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Speziell am Zusammenfluss

von Enns und Steyr

prägen Schwäne seit jeher das Stadtbild.





schaft zur Gewalt erhöht – so wie in vielen an-
deren Städten. Wir wollen die Lage nicht dra-
matisieren, aber auch nicht den Kopf in den
Sand stecken. Tatsache ist, dass durch die Poli-
zei-Reform der Bundesregierung die Zahl der
Sicherheitskräfte in Steyr stark reduziert wor-
den ist. Im Jahr 1999 haben noch 192 Polizisten
in Steyr Dienst getan, im Jahr 2006 sind es nur
noch 141. Das hat natürlich Auswirkungen:
Denn je mehr Polizei präsent ist, desto weniger
Gewalt gibt es auf den Straßen und desto siche-
rer fühlen sich die Menschen.

Die Stadt versucht seit mehreren Jahren, durch
Briefe und Resolutionen das Innenministerium
zu bewegen, die Sicherheitskräfte in Steyr zu
verstärken. Bisher leider vergeblich. Wir blei-
ben als Stadt aber nicht untätig und versuchen,
das Übel „Gewalt“ an der Wurzel zu packen:
Wir organisieren Freizeitprogramme für Jugend-
liche, wir sorgen dafür, dass sich Betriebe ansie-
deln, die wiederum Arbeitsplätze bieten, und
wir investieren viel in Ausbildungsstätten. So
schaffen wir positive Perspektiven für die jun-
gen Menschen unserer Stadt.

ie Stadt Steyr macht auch heuer beim in-
ternationalen „Girls’ Day“ am 27. April

mit. Diese Aktion von Landesrätin Dr. Silvia
Stöger hat den Zweck, bei Mädchen Interesse
für technische Berufe zu wecken, Unternehmen
auf das Potenzial der Mädchen aufmerksam zu
machen sowie Eltern und Öffentlichkeit dafür
zu sensibilisieren, dass Mädchen in traditionell
männlich dominierten Berufen immer dringen-
der gebraucht werden. Anmelden kann man
sich für den Girls’ Day auf der Homepage
www.girlsday-ooe.at. Auf dieser Homepage gibt
es auch eine Menge Information zu dieser Ver-
anstaltung.

Im Steyrer Magistrat und in den städtischen Be-
trieben stehen insgesamt 18 Plätze zur Verfü-
gung. Die Mädchen werden an ihren Arbeits-
plätzen von Fachleuten über den jeweiligen Be-
ruf informiert und können auch praktische Ar-
beiten durchführen.

Herzlichst Ihr

eit kurzem liegt der Rechnungsabschluss
für das Finanzjahr 2005 vor. Das wich-

tigste Ergebnis zuerst: Steyr hat im Vorjahr gut
gewirtschaftet, wir haben das Budget gut im
Griff. Im ordentlichen Haushalt haben wir den
Sprung zu den schwarzen Zahlen geschafft. Im
Voranschlag für das Jahr 2005 waren im ordent-
lichen Haushalt noch minus 3,58 Millionen
Euro verzeichnet, jetzt beim Rechnungsab-
schluss können wir uns über ein Plus von etwa
990.000 Euro freuen. Das heißt, wir haben im
ordentlichen Haushalt das Ergebnis um etwa
4,57 Millionen Euro verbessert. Wie ist es zu
dieser erfreulichen Entwicklung gekommen?
Einerseits haben wir mehr Einnahmen verbu-
chen können, andererseits haben wir speziell
bei den Personalkosten gespart und auch den
Schuldendienst durch cleveres Finanz-Manage-
ment reduziert. Deshalb haben wir auch bei den
Rücklagen stark aufgeholt. Innerhalb eines Jah-
res haben wir unseren Finanzpolster von 8,75
auf 11,07 Millionen Euro vergrößert. Es gibt
aber auch einen dicken Wermuts-Tropfen: Was
die Landestransfers betrifft, klafft die Schere
immer weiter zum Nachteil der Stadt Steyr
auseinander. 2005 hat die Stadt ans Land 14,88
Millionen Euro überwiesen und nur 4,61 Millio-
nen zurückbekommen. Das bedeutet ein Minus
von 10,27 Millionen Euro – ein absoluter Nega-
tiv-Rekord.

ls sehr effektiv hat sich das Einsparungs-
Programm erwiesen, das die Magistrats-

Mitarbeiter im Vorjahr in meinem Auftrag aus-
gearbeitet haben. Es wird jetzt Punkt für Punkt
umgesetzt. Die Sparziele können wir vor allem
durch vereinfachte Verwaltung, durch Verbesse-
rungen im technischen Bereich und durch Per-
sonal-Maßnahmen erreichen. Sinnvolles Sparen
ist natürlich auch das Motto des heurigen Jah-
res. Wir werden aber auch demnächst wieder in
Großvorhaben investieren, speziell in das Pro-
jekt Reithoffer, im Sozialbereich und natürlich
für unsere Senioren.

ehr emotional wird zurzeit die Sicher-
heits-Situation in Steyr diskutiert. Dazu

ein grundlegender Satz: Steyr ist noch immer
eine sichere Stadt, allerdings hat sich die Bereit-
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eit kurzem liegt der Rechnungsabschluss
des Steyrer Finanzjahres 2005 auf dem

Schreibtisch des Bürgermeisters. Mit dem Er-
gebnis ist der Stadtchef äußerst zufrieden.
„Steyr hat im Vorjahr gut gewirtschaftet, wir ha-
ben das Budget gut im Griff“, zieht Bürgermeis-
ter Forstenlechner Bilanz. Im ordentlichen
Haushalt hat die Stadt den Sprung zu den
schwarzen Zahlen geschafft. Im Voranschlag für
das Jahr 2005 waren im ordentlichen Haushalt
noch minus 3,58 Millionen verzeichnet, jetzt
beim Rechnungsabschluss wird ein Plus von
etwa 990.000 Euro verbucht. Das heißt: Das Er-
gebnis im ordentlichen Haushalt ist um rund
4,57 Millionen Euro verbessert worden. Wie ist
es zu dieser erfreulichen Entwicklung gekom-
men? Einerseits hat die Stadt mehr Einnahmen

verbuchen können, andererseits ist bei den Per-
sonalkosten gespart worden, und auch den
Schuldendienst hat man durch cleveres Finanz-
management reduziert. Beim Personal hat die
Stadt fast 700.000 Euro gespart, der Schulden-
dienst ist um exakt 453.047 verringert worden.

Bürgermeister Forstenlechner: „Deshalb haben
wir auch bei den Rücklagen stark aufgeholt. In-
nerhalb eines Jahres haben wir unseren Finanz-
polster von 8,75 auf 11,07 Millionen Euro ver-
größert.“ Es gibt aber auch einen dicken Wer-
muts-Tropfen: Was die Landestransfers betrifft,
klafft die Schere immer weiter zum Nachteil der
Stadt Steyr auseinander. 2005 hat die Stadt ans
Land 14,88 Millionen Euro überwiesen und nur
4,61 Millionen zurückbekommen. Das bedeutet
ein Minus von 10,27 Millionen Euro.

Kultur-Plan für
Steyr

ie Stadt beauftragt ein Linzer Institut,
einen so genannten Kulturentwick-

lungsplan für die Stadt Steyr zu erarbeiten.
In diesem Plan soll der Stellenwert der
Kultur in Steyr festgelegt werden. Auf der
Basis des Kulturentwicklungsplanes kön-
nen Politiker und Kulturschaffende in Zu-
kunft das kulturelle Angebot der Stadt wei-
terentwickeln. Die Kosten für den Kultur-
Plan: 6000 Euro.

Stadt unterstützt
Museum Arbeitswelt

er Gemeinderat hat mit Mehrheit be-
schlossen, das Museum Industrielle Ar-

beitswelt im Jahr 2006 mit € 180.000 zu fördern.

Das Museum wird derzeit umgebaut. Ab Juni
2006 steht das Thema Arbeit wieder im Mittel-
punkt: Die neue Ausstellung „working-world-
net“ wird über gegenwärtige Entwicklungen
und zukünftige Herausforderungen informieren.
Außerdem stehen ab Juni 2006 wieder an-
spruchsvolle Veranstaltungen, wie etwa die Kin-
der-Uni oder die Lange Nacht der Museen, auf
dem Programm.

777777777777777777777777777777

Subvention für
Kinderschutz-
Zentrum

as Kinderschutz-Zentrum Wigwam be-
kommt von der Stadt für das Jahr 2006

eine Subvention in der Höhe von 36.400 Euro.
Der Gemeinderat genehmigte diesen Betrag.

Das Kinderschutz-Zentrum im Haus Promenade
8 ist eine Beratungs- und Therapieeinrichtung,
die sich hauptsächlich mit den Themen Miss-
brauch und Gewalt an Kindern beschäftigt.
Insgesamt verzeichnete das Team des Kinder-
schutz-Zentrums im Vorjahr 2261 Kontakte.

777777777777777777777777777777

Rechnungsabschluss 2005:
Steyr hat gut gewirtschaftet

Bei den Landes-
transfers klafft die
Schere immer weiter
zum Nachteil der
Stadt Steyr
auseinander.
Absoluter Negativ-
Rekord im Jahr 2005:
minus 10,27
Millionen Euro.

Wieder neue Firma
im Wirtschaftspark Stadtgut

m Wirtschaftspark Stadtgut soll ein
Autohaus gebaut werden. Der Gemein-

derat beschloss die dementsprechenden
Verträge.

Die Rücklagen konnten
innerhalb eines Jahres
(2004/2005) von 8,75
auf 11,07 Millionen

Euro vergrößert werden.
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izebürgermeister Dietmar Spanring (SP)
ist im Stadtsenat für Personalangelegen-

heiten, den Reinhaltungsverband Steyr und
Umgebung, für kulturelle Angelegenheiten so-
wie die Erwachsenenbildung verantwortlich.
Im folgenden Beitrag berichtet er über das 30-
jährige Bestehen des RHV:

30 Jahre
Reinhaltungsverband
Steyr und Umgebung

66 Millionen Euro seit der
Gründung investiert

m Februar 1976 ist unter der Federfüh-
rung und auf Initiative der Stadt Steyr

der Reinhaltungsverband (RHV) Steyr und Um-
gebung gegründet worden, dem sich die Markt-
gemeinden Garsten und Sierning, die Gemein-
den Dietach und St. Ulrich sowie die nieder-
österreichische Gemeinde Behamberg ange-
schlossen haben. Ein Jahr später ist die Gemein-
de Aschach/Steyr dazugekommen. 1992 traten
die Marktgemeinde Wolfern und die Gemeinde
Haidershofen bei, 2002 bzw. 2006 die Markt-
gemeinden Kronstorf und St. Peter/Au.

Die erste, 15-jährige Bauphase erforderte rund
51 Millionen Euro. Dabei wurden die Haupt-
sammler entlang der Flüsse Enns, Steyr und
Ramingbach, die Zentrale Kläranlage sowie die
Klärschlamm-Entwässerungsanlage gebaut. In-
nerhalb der nächsten 10 Jahre wurden die
Transportkanäle nach Sierning, Aschach,
Dietach, Wolfern und Haidershofen sowie nach
Behamberg errichtet und das Fernwirksystem
zur Überwachung sämtlicher Pumpstationen
und Regenrückhaltebecken installiert. Diese
Bauphase erforderte weitere 15 Millionen Euro.

Vorbildliche Projekte
ausgezeichnet

bwohl die Anlagen seit mehr als 20 Jah-
ren in Betrieb sind, entsprechen sie nach

wie vor dem Stand der Technik. Vor allem inno-
vative Projekte, die seitens der technischen Ge-
schäftsführung des RHV initiiert wurden, waren
von besonderer technischer und betriebswirt-
schaftlicher Bedeutung. Besonders hervorzuhe-
ben sind die energietechnische und thermische
Nutzung des Faul- und Deponiegases sowie die
damit verbundene Stromeinspeisung in das öf-
fentliche Stromnetz durch den Betrieb des
Blockheizkraftwerkes. Von wesentlicher Bedeu-
tung ist auch die Umsetzung des Funk-Fern-
wirksystems gewesen, das die gezielte Kanalbe-
wirtschaftung ermöglicht.

Für diese Projekte wurde der RHV mehrmals
ausgezeichnet: 1995 und 1998 mit dem Oö.
Umweltschutzpreis. Im Jahr 1996 erreichte der
Reinhaltungsverband Steyr und Umgebung als
erster oö. Wasserverband den 3. Platz in der All-
gemeinen Klasse des Nö. Umweltschutzpreises.

Gute Wasserqualität durch
optimale Reinigungsleistung

ie Reinigungsleistung der Zentralen Klär-
anlage lag immer weit über den gesetzli-

chen Vorgaben. Dies wirkt sich auf die Güte-
klasse des Ennsflusses aus, der auch unterhalb
der Kläranlage die Güteklasse 2 aufweist.

Der Verband betreut darüber hinaus ca. 300 km
Orts- und Verbandskanäle. Zwei moderne
Kanalfahrzeuge werden zur Wartung und Reini-
gung eingesetzt, sodass ein störungsfreier Be-
trieb gewährleistet wird.

Einen weiteren Aufgabenbereich stellt die Müll-
deponie der Stadt Steyr dar, die vom RHV sa-

niert wurde und seit 1986 auch von ihm betrie-
ben wird. Die dabei gesetzten technischen Maß-
nahmen stellen eine Sicherung des Grundwas-
sers und somit der Trinkwasserversorgung des
Wasserverbandes „Region Steyr“ dar.

37 Mitarbeiter sichern den laufenden Betrieb
und die Wartung der gesamten Verbandsan-
lagen. Diese Leistung wird tagtäglich bestätigt,
indem laufend die Qualität des gereinigten Ab-
wassers überwacht wird. Fachliche Kompetenz
und diverse Weiterbildungs-Maßnahmen garan-
tieren die Qualität der Leistungen.

Die Erfassung und Reinigung der Abwässer, der
Betrieb von Übernahmestationen für Senk-
gruben-Inhalte in Steyr und Sierning sowie die
Sanierungs-Maßnahmen im Deponiebereich er-
halten die Qualität der Flüsse und des Grund-
wassers. So ist mit der Gründung des RHV
Steyr und Umgebung eine regionale, länder-
übergreifende Körperschaft zur Sicherung unse-
res wichtigsten Lebensmittels, des Wassers,
entstanden. Dementsprechend auch das Motto
des Reinhaltungsverbandes, das sich im Logo
darstellt:

             Wasser beschützen

         Trinkwasser sichern

             Wasser bewahren

777777777777777777777777777777
Die Reinigungsleistung der Zentralen Kläranlage lag immer weit über den gesetzlichen Vorgaben. Das wirkt sich auch auf
die Güteklasse des Ennsflusses aus. Im Bild eines der großen Nachklärbecken der Zentralen Kläranlage.
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Beim RHV stehen zwei moderne Kanalwagen für die
Wartung und Reinigung im Einsatz.



Freibad öffnet
am 25. Mai
Gratis-Eintritt am
Eröffnungstag

ach umfangreichen Sanierungsarbeiten,
die derzeit in Gang sind, wird das städti-

sche Freibad an der Haratzmüllerstraße am
Donnerstag, 25. Mai (Feiertag Christi Him-
melfahrt), wieder geöffnet. Für den etwas
verzögerten Beginn der heurigen Bade-
saison haben sich die Stadtwerke etwas Be-
sonderes einfal-
len lassen: Am
Eröffnungstag ist
der Eintritt frei.

Das städtische
Hallenbad bleibt
auf jeden Fall
noch den ganzen
Mai in Betrieb.

Jugendprojekte für
den Sommer

nsgesamt 21.480 Euro gibt der Stadtsenat
für Jugend-Projekte in den heurigen

Sommerferien frei. Auf dem Programm stehen
die Aktionen „Vier Mal Stadtviertel“, „Spiel in
den Steyrer Vierteln“, „Brücken“ und
„Sommerferienprogramm für Jugendliche“

„Vier Mal Stadtviertel“ ist für Jugendliche ab
14 Jahren gedacht. Am 4., 11., 18. und 25. Au-
gust in der Zeit von 16 bis 21 Uhr stehen für die
jungen Menschen in vier Stadtteilen Freizeit-
Einrichtungen zur Verfügung. Veranstalter von
„Vier Mal Stadtviertel“ ist Streetwork Steyr.

„Spiel in den Steyrer Vierteln“ ist ein Animati-
ons-Angebot in den jeweiligen Stadtvierteln für
junge Menschen bis zum 14. Lebensjahr. Die
Aktion wird veranstaltet von den Kinderfreun-
den der Region Steyr-Kirchdorf.

Beim Projekt „Brücken“, das in den beiden
letzten Ferienwochen im Wehrgraben stattfin-
det, stehen selbständige Aktivitäten für Jugend-
liche aus allen Stadtteilen im Vordergrund. Ab-
schließend soll eine gemeinsame Abschluss-
party organisiert werden. Veranstalter sind der
Kulturverein Röda und das Jugendzentrum
hyve.

Das Akku-Sommerferienprogramm, organi-
siert vom Kulturzentrum Akku, bietet Jugendli-
chen die Möglichkeit, mit digitalen Medien zu
arbeiten oder sich musikalisch zu betätigen.

777777777777777777777777777777

ehr erfolgreich ist das Frühjahrs-Sympo-
sion 2006 verlaufen. Heuer ging es um

das Thema „Sparen in der öffentlichen Verwal-
tung“. Mehr als 100 Gäste aus fast allen öster-
reichischen Bundesländern, aus Deutschland

und aus der Schweiz nahmen im März an der
Veranstaltung in der Schlossgalerie teil. Organi-
sator des Symposions ist das Team der
Magistratsabteilung „Personalentwicklung“.
777777777777777777777777777777

Frühjahrs-Symposion 2006:
Erfolg mit dem Thema „Sparen“

ie Stadt fördert die Sanierung der Marga-
retenkapelle heuer mit 15.600 Euro.

Die Kapelle, zwischen Stadtpfarrkirche und
Pfarrhof gelegen, ist wahrscheinlich um das

Jahr 1430 errichtet worden. Sie diente ur-
sprünglich als Privatkapelle, in der ersten
Hälfte des 15. Jahrhunderts erhielt sie ihren
charakteristischen Dachreiter.

Stadt unterstützt
Suchtvorbeugung

um Projekt „Flow“ — einer Aktion zur
Suchtvorbeugung und Gesundheitsförde-

rung Steyrer Jugendlicher — wird die Stadt
16.000 Euro beisteuern. Die wirtschaftliche
Koordination des Projektes übernimmt der
Steyrer Verein Vital, „Flow“ soll in den Jahren
2006, 2007 und 2008 durchgeführt werden.

777777777777777777777777777777

Stadtsaal soll
renoviert werden

twa 1,2 Millionen Euro wird die Stadt
insgesamt investieren, um den Stadt-

saal neu zu gestalten. Der Gemeinderat be-
schloss die Auftragsvergaben und geneh-
migte die Mittel.

Margaretenkapelle: Sanierung wird
gefördert

n der Hauptschule Ennsleite und in der
Volksschule Tabor sollen wieder neue

Fenster montiert werden. Beide Schulen werden
laut Plan außerdem mit Vollwärmeschutz ausge-

stattet. Die Kosten für die beiden Projekte:
382.300 Euro. Der Gemeinderat stimmte der
Mittelfreigabe zu.
777777777777777777777777777777

Neue Fenster für Steyrer Schulen
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US-Veteranen im Rathaus

eteranen der
71. US-Infan-

terie-Division be-
suchten vor kur-
zem die Stadt
Steyr. Diese Ein-
heit hatte am 5.
Mai 1945 um 10
Uhr die Steyrer
Stadtgrenze über-
schritten und so-
mit den Krieg und
den Nazi-Terror für
die Steyrerinnen
und Steyrer beendet. Bürgermeister David Forstenlechner führte die Besucher durchs Rathaus
und lud zu einem kleinen Umtrunk ein.
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tadtrat Gunter Mayrhofer (VP) ist im
Stadtsenat für das Bauwesen (ausge-

nommen Wohnbau), das Baurecht, den
Straßenbau, für den Denkmalschutz sowie für
den Tourismus zuständig. Im folgenden Bei-
trag berichtet er aus seinen Ressorts:

Straßen — Katastrophale

Frostaufbrüche

iner der Schwerpunkte bei der Straßen-
sanierung ist im heurigen Frühjahr die

Beseitigung der Frostaufbrüche und Schlaglö-
cher. Diese Schäden kommen nicht unerwartet,
sondern sind Folge von jahrelangen Versäum-
nissen. Auf Grund der budgetären Situation
wurden die Straßensanierungsmittel in den letz-
ten Jahren fast halbiert. Es war daher nicht
mehr möglich, die Straßenoberfläche in einem
geschlossenen, versiegelten Zustand zu halten.
Durch die kleinen Risse dringt Feuchtigkeit in
den Straßenaufbau und führt bei Frost zur
Sprengung der Asphaltdecke. Folgen sind nicht
nur Schlaglöcher, sondern großflächige Ablö-
sungen der Straßenoberfläche. Dies führt
infolge zu einem erhöhten Sanierungsaufwand,
da bei diesem Stadium es nicht mehr möglich
ist, nur die oberste Verschlussschicht zu erneu-
ern. Der gesamte Aufbau der Straße muss neu
gemacht werden, und die Kosten dafür verviel-
fachen sich gegenüber einer permanenten Pflege
zur Instandhaltung.

Ich weise ausdrücklich darauf hin, dass dies kei-
ne Versäumnisse der zuständigen Dienststellen
und Beamten sind, sondern dies ausschließlich
politische Entscheidungen waren.

Das jetzige Schließen der Schlaglöcher ist nur
eine kurzfristige Maßnahme, die keine Nach-
haltigkeit besitzt. Neben diesen Sanierungs-
arbeiten werden im heurigen Jahr folgende
Straßenzüge nachhaltig saniert: Münichholz:
rechts der Punzerstraße/Plenklberg; Tabor:
Schnallentorweg wird fertig gemacht; Bereich
Lutz — August-Moser-Straße; Waldrandsiedlung
— Neustiftgasse; Kegelprielstraße — Staffelmayr,
Bauabschnitt 2; Handel-Mazzetti-Promenade ab

Juni 2006; Glöckelstraße; Bogenhausstraße;
Reitnerstraße. Ansprechpartner für Straßen:
Hr. Ing. Hingerl und Hr. Bergmayr, Tel. 575-275

Brücken/Wasserbauten

nsprechpartner: Hr. Dipl.-Ing. Richter,
Tel. 575-392

7 Die Zeugstätte 2 im Wehrgraben. Die Bau-
maßnahmen für den Neubau der Kupferham-
mer-Brücke sowie für die Wehranlagen Kupfer-
hammer-Falle und Dotationsbauwerk unterer
Wehrgraben sind zurzeit voll in Gang und wer-
den bis Ende Mai fertig gestellt.
7 Hochwasser-Schutz. Der Hochwasser-Schutz-
damm Eysnfeld entlang des Gsangwassers ist in
Bau. Die Arbeiten sollen bis Ende Mai fertig ge-
stellt werden. Anschließend wird dieselbe
Mannschaft des Gewässerbezirkes Linz die rest-
lichen Arbeiten beim Rückhaltebecken
Dorningerbach und der gezielten Ableitung der
Hangwässer entlang der Goldhanstraße fertig
stellen. Weiters ist heuer auch die Gerinneauf-
weitung des Dorningerbaches beim Stadtgut
(Neuaufschließungsgebiet) vorgesehen.
7 Instandsetzungsarbeiten Dukartstraße 1. BA:
Dieses Projekt befindet sich in der Aus-
schreibungsphase und beinhaltet Mauer-
sanierung, Brüstungsmauer-, Mauerkronen- und
Geländer-Erneuerungen im Bereich Kollertor,
Kollerstiege und angrenzender Parkplatz. Der
Arbeitsbeginn ist für Ende Mai vorgesehen.
7 Die Generalinstandsetzung der Unterhimm-
ler-Brücke wird gerade ausgeschrieben. Die Ar-
beiten sind für Juni, Juli geplant.
7 Am Oberen Schiffweg im Bereich Reithoffer-
gelände werden Sicherungsmaßnahmen gegen
das Abrutschen des Weges voraussichtlich im
Mai, Juni durchgeführt.

Kanalbau

nsprechpartner: Hr. Ing. Ritt, Tel. 575-
276. Im heurigen Jahr ist auf Grund von

Bautätigkeiten und Neuaufschließungen die
Neuerrichtung von 7 Kanälen/Kanalteilstücken
vorgesehen. Dies sind: Neuaufschließung der
Mayrgründe entlang der Feldstraße; Neuauf-
schließung/Erweiterung der Krenn-Gründe in
Weinzierl; Neuerrichtung/Weiterführung Gold-
hanstraße; Neuerrichtung Kanal Oberer Schiff-
weg im Bereich der Gärtnerei Angerer; Neubau-
Umbindung von Altkanälen in der Wagner-
straße; Neuerrichtung Kanal Gleink-Neustift in
Richtung Gasthaus Holzer; Neuerrichtung Ka-
nal Gründberg/Mayrpeterweg zum Anschluss
von 3 Grundparzellen

Für das Jahr 2006 ist die Sanierung folgender
Kanalteilstücke vorgesehen: Schlüsselhofsied-
lung — HTL; Ennsleite: Goethe-, Hafner-, Roseg-
gerstraße und Porscheberg, Johannes-Stabius-
Straße; Gleink — Inlinersanierung im Bereich
Lehnerweg, Siemensstraße, Resthofstraße,
Dieselstraße, Weinschenkstraße etc.; Innenstadt

— Inlinersanierung und Erneuerung in der
Redtenbachergasse, Gabelsbergerstraße, Sepp-
Stöger-Straße, Bindergasse, Pfarrstiege, Mayr-
stiege, Ölberggasse, Schulstiege, Enge Gasse mit
den punktuellen Aufgrabungen und Schacht-
sanierungen und Erneuerung Bindergasse —
Zieglergasse (Alber); Gründberg — Staffelmayr-
gründe entlang der Kegelprielstraße; Erneue-
rung Schlüsselhofgasse — Fischergasse

Tourismus in Steyr

ie sehr gute Weihnachtssaison war ge-
prägt von der Zusammenführung der

verschiedensten Aktivitäten in ein gemeinsames
Weihnachtsprogramm. Die Akteure dabei wa-
ren: Weihnachtsmuseum, Weihnachten im
Schloss, Christkindlmarkt auf der Promenade,
Steyrer Kripperl, Krippenausstellungen,
Adventmarkt mit Schmiedeweihnacht auf dem
Stadtplatz, Adventmarkt in Garsten, Steinbach
und Sierning und natürlich die Wallfahrtskirche
Christkindl mit der Mechanischen- und
Pöttmesser-Krippe.

Der Tourismusverband mit Obmann Hans
Mader und GF Eva Pötzl organisierte eine ge-
meinsame Werbung mit einer Tagesübersicht im
Weihnachtsfolder.

Nun im Frühjahr gilt das Hauptaugenmerk des
Tourismus im restlichen Jahresverlauf, sich
nachhaltig auf neuen Märkten zu positionieren
und den innerbetrieblichen Ablauf zu optimie-
ren. Unser Ziel, dem Tourismus eine bedeutende
Rolle in der Steyrer Wirtschaft zu geben (lang-
fristig 200.000 Nächtigungen pro Jahr), muss
durch konsequente Arbeit umgesetzt werden.

Dafür haben wir folgende Aktivitäten geplant:
7 In Zusammenarbeit mit den Leistungsträgern
und den Steyrer Betrieben wurde ein anspre-
chender Stadtprospekt gestaltet.
7 Ein einheitliches Leitsystem für alle Steyrer
Beherbergungsbetriebe sowie Museen und The-
ater ist in Arbeit.
7 Eine aktive Zusammenarbeit mit den Ge-
meinden Garsten, Steinbach/Steyr und Sierning
bringt die Region zusammen.
7 Es wird Gästekarten geben, die für die Auf-
enthaltsdauer als Ermäßigungskarten zum Ein-
tritt für Museen und Führungen gelten.
7 Kontakt mit Tschechien und Slowenien
zwecks Eröffnung neuer Tourismus-Zielmärkte.
7 Ab April gibt es neue Angebote: jeden Sams-
tag geführte Altstadt-Rundgänge mit dem Be-
such der Lamberg’schen Schlossbibliothek, ge-
führte Cityroller-Touren und jeden Donnerstag-
abend die Nachtwächter-Rundgänge mit dem
Aufstieg auf den Stadtpfarrturm. Von 19. bis 28.
Mai findet wieder das Schubert-Festival statt.

Ich wünsche Ihnen eine schöne Frühlingszeit.

777777777777777777777777777777
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ei einer kleinen Feier im Rathaus wurden
vor kurzem die Sieger der Blumen-

schmuck-Aktion 2005 geehrt. In der Kategorie
„Siedlungshäuser“ gewann Silvia Neubacher
(Kellaugasse 16), vor Elfriede Brameshuber
(Retzenwinklerstraße 2) und Gloria Fischer
(Kugellagerweg 8). In der Kategorie „Geschäfts-
und Wohnhäuser“ konnte das Team des Alten-
und Pflegeheimes Tabor (Hanuschstraße 1) den
Wettbewerb für sich entscheiden. Auf Platz zwei
landete Anneliese Holzer (Neustifter Hauptstra-
ße 5), der dritte Platz ging an Susanne Eckmayr
(Retzenwinklerstraße 3).

Die zehn Bestplatzierten in der Kategorie „Sied-
lungshäuser“ und die ersten drei Gewinner der
Kategorie „Geschäfts- und Wohnhäuser“ beka-
men bei der Feier im Rathaus-Festsaal Einkaufs-
Gutscheine, Urkunden sowie jeweils eine große
Blumenschale (diese wurden von der Gärtnerei
Angerer zur Verfügung gestellt).

Für die Stockerlplätze gab es zusätzlich von der
Stadt Steyr gestiftete Vasen. Außerdem erhielten
alle anwesenden Teilnehmer der Blumen-
schmuck-Aktion 2005 jeweils eine kleine
Blumenschale.

Bei der Preisverleihung bedankte sich Stadtchef
David Forstenlechner für die mühevolle Arbeit
und den farbenprächtigen Blumenschmuck.
„Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer dieser
Aktion“, so der Bürgermeister, „tragen wesent-
lich dazu bei, dass unsere wunderschöne Stadt
noch schöner wird.“

Vorgenommen wurde die Siegerehrung von
Stadtchef David Forstenlechner, Vizebürger-
meisterin Friederike Mach, Elisabeth Angerer-
Schmid (Blumen Angerer) und Engelbert Huber
vom Siedlerverband.

Die Blumenschmuck-Aktion ist bereits zum
15. Mal durchgeführt worden, organisiert wird
sie jedes Jahr von der Stadt Steyr in Zusammen-
arbeit mit dem Siedlerverband.

Schönsten Steyrer
Blumenschmuck ausgezeichnet

Ausgezeichnet für den schönsten Blumenschmuck an ihren Siedlungshäusern wurden
(im Bild sitzend v. l.): Gloria Fischer, Silvia Neubacher und Elfriede Brameshuber. Auf
dem Foto stehend (v. l.): Stadtchef David Forstenlechner, Elisabeth Angerer-Schmid,
Vizebürgermeisterin Friederike Mach und Engelbert Huber vom Siedlerverband.
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Die Preisträger in der Kategorie „Geschäfts- und Wohnhäuser“ — auf dem Foto (sitzend
v. l.): Susanne Eckmayr; Irmgard Brunhofer, Eva Fösleitner sowie Berta Jungbauer (alle

drei Mitarbeiterinnen des Alten- und Pflegeheims Tabor); Anneliese Holzer. Im Bild
stehend (v. l.): Bürgermeister David Forstenlechner, Elisabeth Angerer-Schmid, der
stellvertretende Leiter des Altenheims Tabor Gregor Eiblwimmer, Vize-Stadtchefin

Friederike Mach und Engelbert Huber vom Siedlerverband.
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nfang April wurden rund 2000 Schüle-
rinnen und Schüler der Steyrer Haupt-

schulen, der Unterstufen der Gymnasien und
der Polytechnischen Schule mit einem interes-
santen Vortrag über das wichtige Lebensmittel
Trinkwasser sowie dessen Schutz informiert.
Dieses bundesweite Schulprojekt ist von der
Umweltschutz-Organisation GLOBAL 2000 or-
ganisiert und von den Steyrer Stadtwerken so-
wohl inhaltlich als auch finanziell mit 2000
Euro gefördert worden. Stadtwerke-Referent
Stadtrat Willi Hauser dazu: „Mit dieser Aktion
möchten wir die Jugend für die Wichtigkeit des
Wassers und für den Umweltschutz sensibilisie-
ren. Denn sauberes Wasser ist keine Selbstver-
ständlichkeit — in vielen Regionen der Erde
fehlt es an einwandfreiem Trinkwasser.“

Bei diesem Projekt unter dem Titel „Im Zei-
chen des Wassers“ werden die Jugendlichen zu
einer faszinierenden Reise in die Welt des Was-
sers eingeladen. Den Schülern werden bei die-
ser Veranstaltung auch die hohe Qualität und

die Sicherheit der lokalen Wasserversorgung
vermittelt. Die aufwändig gestaltete Multimedia-
Schau ist informativ, aufrüttelnd und unterhalt-
sam zugleich.

Die Stadtwerke Steyr liefern pro Tag durch-

2000 Schüler über das Lebenselixier Wasser informiert

Stadtwerke-Referent
Stadtrat Willi Hauser
begrüßte die Jugendlichen
im Stadttheater und gab
einen kurzen Überblick
über die Wasserversorgung
in Steyr. Mit dieser Aktion,
die von den Stadtwerken
Steyr gefördert wurde, soll
das Problembewusstsein
rund ums Thema Wasser
geschärft und zum Handeln
angeregt werden.

schnittlich 10.000 Kubikmeter unverfälschtes,
sauberes Wasser ohne Zusätze an die Steyrer
Haushalte. Im Katastrophenfall zum Beispiel
könnten die Steyrerinnen und Steyrer dank der
Hochbehälter zwei Tage lang mit Wasser ver-
sorgt werden.

A
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Mauthausen Komitee
lädt zum Gedenken ein:

Befreiungsfeier
beim KZ-Denkmal
in Steyr

aum bekannt ist, dass es auch Frauen
und Mädchen in den Konzentrationsla-

gern gab, die „Frauen von Mauthausen und
Gusen“. Sie stehen thematisch im Mittelpunkt
der heurigen Befreiungsfeiern. Das Mauthausen
Komitee Steyr lädt am Mo, 8. Mai, um 17 Uhr
beim KZ-Denkmal an der Haager Straße zur
diesjährigen Befreiungsfeier ein. Anlass ist der
61. Jahrestag der Befreiung des KZ Steyr-
Münichholz durch amerikanische Truppen am
5. Mai 1945.

Die Gedenkrede wird Mag. Martina Gugglber-
ger vom Institut für Frauen- und Geschlechter-
forschung der Johannes-Kepler-Uni Linz halten.
Sie hat sich besonders mit den Zwangsarbeite-
rinnen und den Frauen in der NS-Zeit beschäf-
tigt. Musikalisch gestaltet wird die Feier vom
Frauenchor „women4voices“ unter der Leitung
von Martin Fiala. Frauenorganisationen werden
nach der Kranzniederlegung brennende Ge-
denkkerzen zum Denkmal der KZ-Opfer stel-
len. Neben politischen Vertretern der Stadt
Steyr, an der Spitze Bürgermeister David
Forstenlechner, wird auch eine Delegation der
französischen Lagergemeinschaft Mauthausen
anwesend sein.

Auch Frauen als billige Arbeits-
kräfte ausgebeutet
Zwischen 1000 und 3000 Häftlinge waren von
1942 bis 1945 im KZ-Nebenlager Steyr-Mü-
nichholz untergebracht. Sie wurden in der
Rüstungsindustrie der Steyr-Werke, bei Straßen-
arbeiten der Stadt, beim Bau von Luftschutz-
bunkern und bei der Behebung der Bomben-
schäden 1944 eingesetzt. Darüber hinaus muss-
ten viele Ostarbeiterinnen aus Tschechien, Po-
len, der Ukraine und Russland in den Steyrer
Rüstungsbetrieben arbeiten. Mag. Karl Rams-
maier vom Mauthausen Komitee Steyr dazu:
„Sie wurden nicht als Menschen angesehen und
behandelt, sondern als billige Arbeitskräfte für
den Krieg ausgebeutet. Bekamen sie Kinder,
wurden sie nicht selten zur Abtreibung gezwun-
gen, oder es wurden ihnen die Kinder wegge-
nommen und in Heime gesteckt. Zwei solche
Kinder von Steyrer Ostarbeiterinnen, Josef S.
und Jan M., wurden in das ‚Fremdvölkische
Kinderheim Etzelsdorf‘ nach Pichl bei Wels ge-
bracht, wo sie erst wenige Monate alt starben.“
„Was wir den Opfern schuldig sind, ist die An-
strengung des Erinnerns“, schreibt der Künstler
Herbert Friedl, der die Ausstellung in der Ge-
denkstätte Hartheim gestaltet hat.

777777777777777777777777777777
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as fünfte Steyrer Schubert-Festival findet
von 19. bis 28. Mai statt, es steht heuer

unter dem Motto „Schubert — Schumann —
Brahms“. Hochkarätige und international re-
nommierte Künstlerinnen und Künstler machen
die Stadt Steyr wieder zu einem Geheimtipp für
Schubert-Liebhaber. Den Besuchern wird ein in-
teressanter Querschnitt durch die Musikwelten
rund um Schubert und seine Zeit geboten.

Die Konzerte finden im Stadttheater sowie in
der Schlossgalerie im Schloss Lamberg statt.
Beim Eröffnungskonzert am Freitag, 19. Mai,
stehen Werke für Klavier zu vier Händen von
Franz Schubert und Johannes Brahms im Mittel-
punkt. Die weiteren Konzertprogramme, die ein
breites Spektrum von Schuberts Werken bieten,
werden auch in diesem Jahr wieder Gäste aus
dem In- und Ausland begeistern.

Die Eintrittspreise liegen je nach Veranstaltung
und Sitzplatz zwischen 19 und 54 Euro. Vor-

verkaufs-
karten er-
hält man
im Büro
des Tou-
rismusver-
bandes,
beim
Stadtservice
im Rathaus,
in allen Ö-ticket-Verkaufsstellen sowie direkt
beim Veranstalter (Internat. Schubert-Festival
Steyr, Postfach 80, 4401 Steyr, Homepage:
www.schubertfestivalsteyr.at,
E-Mail: tickets@schubertfestivalsteyr.at,
Tel. 07252/72658). Detaillierte Auskünfte über
die einzelnen Veranstaltungen gibt es beim
Tourismusverband im Rathaus, Tel. 53229,
E-Mail: info@tourism-steyr.at.

777777777777777777777777777777

Geheimtipp für Schubert-Liebhaber:

Internationales Schubert-Festival Steyr

D

Eltern-Kind-Zentrum
unterstützt

as Eltern-Kind-Zentrum (EKiZ) im Haus
Promenade 8 bekommt heuer von der

Stadt 5500 Euro. Der Stadtsenat gab diesen
Betrag frei. Das EKiZ unterstützt u. a. Eltern
bei der Erziehung und ermöglicht Kindern so-
ziale Kontakte.

„Kids & Company“ erhält
Förderung

er Verein Kids & Company wird von
der Stadt mit 5500 Euro unterstützt.

Der Stadtsenat genehmigte die Mittel. Kids &
Company betreibt im Haus Blumauergasse 3
eine Kindergruppe. 13 Kinder werden dort
betreut.

er Georgiritt mit Kleintiersegnung findet
heuer am So, 23. April, statt. Organisiert

wird diese traditionelle Veranstaltung wieder
von der Vorstadtpfarre St. Michael in Zusam-
menarbeit mit der Stadt und dem Tourismus-
verband. Alle Reiter und Kutschenfahrer aus
der Region Steyr sind dazu herzlich eingeladen.

Die Teilnehmer stellen sich nach dem Fest-
gottesdienst (Beginn 8.30 Uhr in der Michae-
lerkirche) um ca. 9.30 Uhr auf dem Michaeler-
platz auf und ziehen dann auf den Stadtplatz
ein. Dort werden Landeshauptmann Dr. Josef
Pühringer und Bürgermeister David Forsten-
lechner ihre Festreden halten. Anschließend

segnet Monsignore Dr.
Alexander Kronsteiner
die Pferde und Kleintie-
re. Um ca. 11 Uhr steht
noch eine Vorführung
des Schäferhunde-
vereins Steyr-Gleink auf
dem Programm.

Georgiritt mit Tiersegnung

Der Steyrer Georgiritt findet
am Sonntag, 23. April, statt.
Pfarrer Dr. Alexander Kron-
steiner wird dabei auch heuer
wieder die Pferde und Klein-
tiere segnen.

Foto: Tourismusverband Steyr
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Bis 30. 4.
Das Ordnen der Dinge III
von Ingeborg Rauss. Die bekannte Linzer
Künstlerin wurde im Dezember 2005 bei der Bi-
ennale Florenz im Medium Malerei mit dem
hervorragenden 5. Platz ausgezeichnet.
7 CDArt-gallery, Frauengasse 2; geöffnet: frei-
tags 16 — 18 Uhr, samstags und sonntags 15 —
18 Uhr sowie nach tel. Vereinbarung unter
07257/7754 od. 0699/11173303

Bis 23. 4.
Indigo — Bilder von Menschen/
MenschenBilder
7 Schlossgalerie Steyr, Blumauergasse 4; geöff-
net: Di — So von 10 bis 12 und 14 bis 17 Uhr

77777777777777777777777777777777777777777777777777

Veranstaltungen

Jeden Donnerstag
Stadtführungen mit
Nachtwächtern
Ein Nachtwächter in alter
Tracht mit Hellebarde und La-
terne führt die Teilnehmer mit
allerlei Geschichten und Sa-
gen durch die mittelalterliche
Romantikstadt Steyr. Anmel-
dung bis spätestens 16 Uhr am jeweiligen Don-
nerstag im Büro des Tourismusverbandes, Tel.
53229. Preis: 6 Euro pro Person, Kinder unter
15 Jahren frei.
7 Treffpunkt vor dem Rathaus, jeden Donners-
tag um 21 Uhr

Jeden Samstag
Steyrer Cityroller-Touren
Bei einer ca. 3-stün-
digen Tour (inkl. 30
Min. Einschulung) er-
kundet man die
Steyrer Altstadt, den
Wehrgraben und die
wunderschöne Au-
landschaft. Anmel-
dung bis eine Woche
vor dem jeweiligen
Termin beim Touris-
musverband Steyr, Tel. 53229. Preis: 45 Euro/
Person, 80 Euro für zwei Personen.
7 Treffpunkt vor dem Rathaus, jeden Samstag
um 14.30 Uhr

Do, 20. 4.
Amadeus
Schauspiel in zwei Akten von Peter Shaffer. Mit
Amadeus gelang dem Erfolgsautor Peter Shaffer
wieder einer seiner triumphalen Theatercoups.

Ausstellungen

Ganzjährig geöffnet
Verschiedene Ausstellungen im
städtischen Museum
Volkskundliche Sammlungen, Lamberg´sche
Krippenfiguren, Werndl-Saal, Steinparz´sche
Vogelsammlung, Sensenhammer, Nagel-
schmiede, Petermandl´sche Messersammlung
7 Museum der Stadt Steyr, Grünmarkt 26 (Tel.
575-348); geöffnet: Di — So von 10 bis 16 Uhr

Bis Februar 2007
Kunst im APM
Mitglieder des Vereins Zwischenbrücken präsen-
tieren ihre Bilder. Teilnehmende Künstler: Hilde
Amort, Beatrix Brunner, Günther Erler, Günther
Fuchs, Renate Gallner, Alexandra Geier, Otto
Gottlieb-Zimmermann, Hans-Peter Hertel,
Maria Klein, Rosemarie König, Heide Kusche,
Maria Losbichler, Josef Mitterbauer, Reinhard
Moser, Margot Prettner, Gottfried Rogner, Sissy
Schmekal, Josef Singer, Christine Steiner, Ulrike
Tresohlavy, Andrea Winkler.
7 In den Wohnbereichen des Altenheims
Münichholz, Leharstraße 24, zu besichtigen täg-
lich von 10 bis 17 Uhr

2. 5. bis 30. 6.
Mauritius und Madagaskar
Fotoausstellung von Paul Jirousek
7 Atelier Café Niedl, Grünmarkt 25; Öffnungs-
zeiten: Mo, Mi, Do, Fr von 10 bis 22 Uhr, an
Sonn- und Feiertagen von 10 bis 20 Uhr

6. bis 31. 5.
meinfotobazar – Von der virtuel-
len in die reale Welt

Der Steyrer
Kulturverein YP-
SILON organi-
siert eine außer-
gewöhnliche
Fotoausstellung.
Seit April 2005

besteht im Internet auf der Homepage
www.meinfotobazar.at die Möglichkeit, Fotos
ins Netz zu stellen, zu kaufen oder zu verkaufen
und zu bewerten. Rund 1000 Menschen aus
dem gesamten deutschsprachigen Raum nützen
bereits dieses Forum, an die 24.000 Bilder sind
bereits erfasst worden. Der Steyrer Kulturverein
YPSILON hat diese Fotografinnen und Fotogra-
fen, die anonym auf dieser Homepage als Mit-
glieder der Community aktiv sind, eingeladen,
ihre Fotos in einer gemeinsamen Ausstellung in
Steyr erstmals einer breiten Öffentlichkeit zu
präsentieren. „Menschen, die einander noch nie
begegnet sind, lernen sich persönlich kennen.
Fotografie als Ausdrucksmittel, als Kunstform
und als Kommunikator“, freuen sich die Organi-
satoren des Steyrer Kulturvereins auf eine er-
folgreiche Ausstellung. Vernissage: Fr, 5. Mai,
19 Uhr, Eröffnung durch Kulturreferent Vize-
bürgermeister Dietmar Spanring.
7 Café Werndl, Zwischenbrücken; zu besichti-
gen während der Öffnungszeiten

Bis 31. 5.
Susanne Schwarzer:
augenBlicke in zuversicht
Begonnen 1995, hat
sich die Kunst von
Susanne Schwarzer zu
neuen Bildgestalten
und neuen Ausdrucks-
formen entwickelt. Sie
bekennt sich ganz of-
fen zu ihrer Vorliebe
für die Meister des al-
ten China und Japan,
vor allem zur Tradition der chinesischen
Literatenmalerei. Literatur und Philosophie sind
für sie ergiebige Quellen der Inspiration. So
komplex und erfüllt die Werke erscheinen, so-
sehr verweisen sie aber auch auf ihr genaues
Gegenteil — auf die Leere, auf den Urgrund des
Seins, das Nichts.
7 In den Räumen des Treffpunkts Dominika-
nerhaus und der Kirchenbeitragsstelle, Grün-
markt 1; geöffnet: Mo — Fr von 8.30 bis 12 Uhr,
donnerstags zusätzlich bis 17.30 Uhr

12. bis 28. 5.
Monika Pototschnig-Loibner:
Brückenschlag
7 Schlossgalerie Steyr, Blumauergasse 4; geöff-
net: Di — So von 10 bis 12 und 14 bis 17 Uhr

Bis 15. 5.
Lache ins Leben und es lacht
dir zurück!
Die Steyrerin Anna Maria Brunhuber zeigt ihre
Acrylbilder
7 Raiffeisenbank Steyr, Stadtplatz 46; Öff-
nungszeiten: Mo — Mi von 8 bis 12.30 und 14
bis 16 Uhr, Do 8 — 12.30 und 14 — 17.30 Uhr,
Fr von 8 bis 14 Uhr

Seite   ...ein starkes Stück Stadt April 200610
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Der Kiwanis Club
Steyr veranstaltet auch

heuer wieder ein
Frühlingskonzert mit

dem „Ensemble Wien“
(Bild) der Wiener

Philharmoniker. Die
Ausnahmemusiker

sind am Freitag, 21.
April, zu Gast im

Steyrer Stadttheater,
auf dem Programm
stehen Werke von

Josef Lanner,
Wolfgang Amadeus
Mozart und Ludwig

van Beethoven.
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Der explosive, höchst bühnenwirksame Zwei-
kampf zwischen Mozart und Salieri brach welt-
weit alle Besucherrekorde, erntete hymnische
Kritiken und räumte alle international wichti-
gen Theaterpreise sowie 8 Oscars ab.
Abo I-A & I-C sowie Freiverkauf; Restkarten zu
19,50/16,50/12/10,50 Euro erhält man beim
Stadtservice und beim Tourismusverband im
Rathaus, im Kulturamt (Stadtplatz 31).
Ermäßigungen mit Ausweis. Seniorengutscheine
werden eingelöst.
7 Stadttheater Steyr, 19.30 Uhr

Buchpräsentation und Lesung
Heide Maria Huber präsentiert ihr neues Buch
„Als ich auf die Erde kam“. Eröffnung durch
Vizebürgermeister Dietmar Spanring.
7 Intersport Eybl, Bergerweg 1, 19.30 Uhr

Fr, 21. 4.
Frühlingskonzert
mit dem „Ensemble Wien“ der Wiener Phil-
harmoniker. Nach dem großen Erfolg im Vor-
jahr organisiert der Kiwanis Club Steyr dieses
Konzert auch heuer wieder. Das Ensemble Wien
unter der Leitung von Konzertmeister Rainer
Honeck spielt Werke von Josef Lanner, W. A.
Mozart und Ludwig van Beethoven. Als Solist
im Klavierkonzert F-Dur KV 413 von Mozart
tritt der bekannte Pianist Christopher Hinter-
huber auf. Mit dem Reinerlös aus diesem
Konzertabend fördert der Kiwanis Club wieder
soziale Projekte im Raum Steyr. Das Frühlings-
konzert soll zu einem Fixpunkt im Steyrer
Kulturleben werden. Karten zu 30/40/50 Euro
sind in allen Steyrer Oberbank-Filialen, in der
Raiffeisenbank am Stadtplatz und an der
Abendkasse erhältlich.
7 Stadttheater Steyr, 19.30 Uhr

Kabarett mit Markus Traxler
Die 3AK der Handelsakademie Steyr organi-
siert diesen Kabarett-Abend. Mit seinem Pro-
gramm „Der Lehrbua“ ist Markus Traxler in

Wien bereits sehr erfolgreich gewesen. Eintritt:
12 Euro
7 Dominikanersaal, Grünmarkt 1, 19.30 Uhr

Sa, 22. 4.
Rote Nacht
Eröffnet wird der Ball mit einer Tanzshow von
Silke Hofmann und Michael Schrattbauer vom
Tanzsportklub Grün-Weiß Steyr. Bei der
Mitternachtseinlage wird der national und inter-
national tätige Zauberkünstler Wolfgang Moser
die Besucher in seinen Bann ziehen. Außerdem
kann man bei einem Schätzspiel tolle Preise ge-
winnen. Für die musikalische Unterhaltung
sorgt die bekannte Tanz- und Showband Sun-
down aus St. Valentin. Karten zum Preis von 12
Euro und Tischreservierungen im SPÖ-Sekreta-
riat, Leopold-Werndl-Straße 10, Tel. 52911.
7 Casino Steyr, 20 Uhr

So, 23. 4.
Georgiritt mit Tiersegnung
Die Vorstadtpfarre St. Michael führt in Zusam-
menarbeit mit dem Kulturamt und dem
Tourismusverband den traditionellen Georgiritt
durch. Das genaue Programm: Um 8.30 Uhr:
Festgottesdienst in der Michaelerkirche. Nach
der Messe (ca. 9.30 Uhr) treffen die Teilnehmer
auf dem Michaelerplatz ein; anschließend Fest-
zug auf den Stadtplatz; 10 Uhr: Festansprachen
von Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer und
Bürgermeister David Forstenlechner. Nach der
Pferde- und Kleintiersegnung durch Monsignore
Dr. Alexander Kronsteiner wird noch eine Vor-
führung des Schäferhundevereins Steyr-Gleink
geboten.

Angst essen Seele auf
Theaterstück mit Musik nach dem gleichnami-
gen Film von Rainer Werner Fassbinder in Ko-
produktion mit der AK.kultur. Mitwirkende:
Eike Baum, Karin Handlbauer, Marlene Kren-
müller, Simone Neumayr, Krouider Baghdadi,

Peter Malzer, Mathias Schloßgangl; Akkordeon:
Andrej Serkow. Eintritt: 14 Euro (10 Euro für
AK-Mitglieder, jew. 6 Euro bei Schülergruppen
ab 10 Personen). Karten gibt es an der Abend-
kasse.
7 Altes Theater Steyr, 20 Uhr

Do, 27. 4.
Depression im Alter — was tun?
Vortrag mit dem Expertenduo Dr. Johannes
Walli (Facharzt) und Dr. Christian Neubauer
(Psychotherapeut); Eintritt frei.
7 Tageszentrum „Lichtblick“ der Volkshilfe,
Leharstraße 24 (im APM), 19 Uhr

Bodies in Motion

Die United Dance Company präsentiert „Bodies
in Motion“, ein neoklassisches Ballett in Verbin-
dung mit spektakulären Sprüngen. Abo II sowie
Freiverkauf; Restkarten zu 28,50/23,50/18/12
Euro erhält man beim Stadtservice und
Tourismusverband im Rathaus, im Kulturamt
(Stadtplatz 31, Tel. 575-343), in allen Ö-ticket-
Verkaufsstellen und Trafikplus-Trafiken sowie
an der Abendkasse. Ermäßigungen mit Aus-
weis. Seniorengutscheine werden eingelöst.
7 Stadttheater Steyr, 19.30 Uhr

Aufgeblättert — Bücher im
Gespräch
Eine Lese-
Initiative
der Stadt-
bücherei
„Marlen
Haushofer“
Steyr und
des Mar-
len-Haushofer-Literaturforums. Folgende Bü-
cher werden präsentiert: „Es geht uns gut“ von
Arno Geiger, vorgestellt von der Schriftstellerin
Elisabeth Vera Rathenböck, mit anschließender
Diskussion; „Die Mansarde“ von Marlen
Haushofer, vorgestellt von der Germanistin
Marlene Krisper, mit anschließender Diskus-
sion. Gäste: Karl Weiermair, Antonia Rahofer;
Moderation: Heinz Ofner. Eintritt frei.
7 Stadtbücherei „Marlen Haushofer“, Bahnhof-
straße 4, 19.30 Uhr
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Fr, 28. 4.
Konzert mit dem Vokal-
Ensemble „Klang Kultur“

Unter dem Titel „Auf alle Fälle Liebe“ bringt
das Vokalensemble Klang Kultur (Bild oben)
unter der Leitung von Kurt Starrermair sein
diesjähriges Frühjahrskonzert. Zu hören gibt es
Humorvolles und Lyrisches in Wort und Ton.
Weitere Mitwirkende: Violinen-Duo Eva Debus
und Georg Schlemmer, die Texte werden vorge-
tragen von Gabriele Rieß. Karten zu 10 Euro er-
hält man bei den Ensemble-Mitgliedern und an
der Abendkasse.
7 Festsaal im Dominikanerhaus, Grünmarkt 1,
19.30 Uhr

Sa, 29. 4.
Wein und Gesang für einen
guten Zweck
Der Verein „pro homine“ lädt zu dieser beson-
deren Weinverkostung ein: Es gibt burgenländi-
sche Weine aus organisch-biologischem Anbau,
dazu werden kulinarische Häppchen serviert.
Musikalisch gestaltet wird diese Veranstaltung
von Mitgliedern des Steyrer Männergesang-
vereins „Sängerlust“, die den Gästen Trinklieder
aus verschiedenen Zeitepochen darbieten. Die
Teilnahme ist kostenlos, jeder Gast erhält
zudem als Geschenk 1 Flasche Wein oder
Traubensaft zum Mitnehmen. Freiwillige Spen-
den an den Verein „pro homine“, der in Steyr

seit 10 Jahren unter anderem in der Suizid-
prävention tätig ist und eine Selbsthilfegruppe
für Menschen mit Depressionen begleitet, sind
erbeten. Wer an dieser Weinverkostung teilneh-
men möchte, soll sich bis 25. 4. telefonisch un-
ter der Nummer 0664/2311570 oder per E-Mail
an pro-homine@gmx.at dafür anmelden.
7 Schwechater Hof, L.-Werndl-Straße 1, 18 Uhr

Orchesterkonzert des Sinfonie-
Orchesters Steyr
Programm: W. A. Mozart: Konzert für Violine
und Orchester D-Dur, KV 211; Michael
Radanovics: „Introversion“ Suite in fünf Sätzen
für kleines Orchester; Ludwig van Beethoven:
Sinfonie Nr. 2, D-Dur, op. 36. Ausführende: Ilse
Kepplinger (Violine), Sinfonie-Orchester Steyr;
Leitung Wolfgang Nusko. Eintrittskarten zu 15
Euro (Senioren 12 Euro) gibt es in allen Steyrer
VKB-Banken und an der Abendkasse. Schüler
und Studenten erhalten Freikarten.
7 Marienkirche Steyr, 20 Uhr

So, 30. 4.
Mozart: Missa solemnis in c
— KV 139, Waisenhausmesse; mit der
Kirchenmusikvereinigung Sancta Caecilia. Ein-
tritt frei, um freiwillige Spenden wird ersucht.
7 Michaelerkirche Steyr, 10 Uhr

Sa, 6. 5.
Steyrer Blumenmarkt
Sieben Gärtnereien nehmen am heurigen
Blumenmarkt teil, der wieder vom Marktamt
organisiert wird. Um 11 Uhr werden die
Tombolapreise verlost.
7 Rund um den Leopoldi-Brunnen, von 8 bis
12 Uhr

2. Steyrer Fotomarathon
Bei diesem fotografischen Wettbewerb geht es
vor allem um das Improvisationstalent und die
Kreativität jedes Einzelnen. Die Teilnehmer er-
halten einen Film für 24 Aufnahmen sowie ein
verschlossenes Kuvert mit 24 Aufgaben, die für
alle gleich sind. Diese Aufgaben müssen in der
angegebenen Reihenfolge innerhalb von zwölf
Stunden fotografisch dargestellt werden. Pro
Aufgabe steht also nur ein Bild zur Verfügung.
Die Filme werden anschließend entwickelt und
von einer namhaften Jury bewertet. Anmeldun-
gen unter www.fotomarathon-steyr.at oder per
Fax unter der Nummer 07252/53229-15 (Info-
telefon: 0676/9175590). Anmeldeschluss ist am
29. April, das Nenngeld beträgt 20 Euro.
7 Beginn um 10 Uhr im Rathaus-Hof

Jubiläumskonzert der
Chorgemeinschaft Stahlklang
Die Chorgemeinschaft „Stahlklang Steyr“ feiert
heuer ihr 125-jähriges Bestandsjubiläum. Zu
diesem Anlass findet ein Festkonzert im Casino-
Saal statt. Das Casino wurde aus einem ganz
besonderen Grund als Veranstaltungsort ausge-

wählt: Am 20.
November 1881
fand im Casino
Steyr das Grün-
dungs-Fest-
konzert des
„ASB-Stahl-
klang“ statt.
Beim Jubiläumskonzert am 6. Mai wird auch
der Männerchor des Gesangsvereines Konkor-
dia–Heusenstamm aus Deutschland zu hören
sein, mit dem der Stahlklang eine bereits 40-
jährige Freundschaft pflegt. Für die Musik an
diesem Abend sorgen die jungen Damen der
Instrumentalgruppe „die querPfeifer“ aus Ertl
(NÖ), die Moderation und Lesungen aus eige-
nen Werken übernimmt der ehemalige Bürger-
meister von Linz Prof. Hugo Schanovsky. The-
ma des Konzertes wird eine musikalische Doku-
mentation der 125 Vereinsjahre des Chores
sein. Karten zu 15 Euro (13 Euro für unterstüt-
zende Mitglieder) gibt es bei den Chormitglie-
dern und an der Abendkasse.
7 Casino Steyr, L.-Werndl-Straße 10, 19.30 Uhr

Lesung und Buchpräsentation
Die Autorin Anna Pollhammer liest aus ihrem
neuesten Werk „Im Aufleuchten der Ewigkeit —
Hoffnung, über den Tod hinaus“. Nach dem be-
sinnlichen, lyrischen Abend sind alle Gäste zu
einem Imbiss und einem Glas Sekt eingeladen;
musikalische Begleitung: Leo Schachner (Key-
board). Eintritt frei, freiwillige Spenden für das
mobile Hospiz der Caritas Steyr erbeten.
7 Dominikanersaal, Grünmarkt 1, 19.30 Uhr

Benefizball „Swing in Spring“
Der Lionsclub Steyr-Omnia veranstaltet auch
heuer wieder den traditionellen Frühlings-
Benefizball „Swing in Spring“, bei dem Folgen-
des geboten wird: Damenspende von Gablonzer,
Vorführung der Tanzschule Jakob, Taxitänzer
für Single-Damen, Women4voices, Charly
Landa und die Ansa Partie, Tomobola mit tollen
Preisen. Eine Eintrittskarte zum Preis von 39
Euro beinhaltet: Buffet mit Schmankerln aus
der Region und 1 Glas Prosecco. Karten und
Tischreservierung bei den Firmen Hermine
Ditze, Foto Mehwald und Bank Austria-
Creditanstalt am Stadtplatz sowie bei allen
Clubmitgliedern. Der Erlös aus diesem Ball
fließt in die Stiftung „Kindertraum“ und in das
internationale Lions-Hilfsprojekt Sight first.
7 Stadtsaal Steyr, Eröffnung: 20.15 Uhr, Ein-
lass: 19 Uhr

Mo, 8. 5.
Befreiungsfeier beim
KZ-Denkmal
Zum 61. Jahrestag der Befreiung des KZ Steyr-
Münichholz durch amerikanische Truppen am
5. Mai 1945. Veranstalter: Mauthausen Komitee
Steyr
7 KZ-Denkmal an der Haager Straße, 17 Uhr
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Auch heuer ist wieder jede Menge Kreativität gefragt,
wenn sich die Teilnehmer des 2. Steyrer Fotomara-
thons auf Motivsuche begeben. Der Wettbewerb findet
am Sa, 6. Mai, statt (Registrierung ab 9 Uhr, gemein-
samer Start um 10 Uhr). Dafür anmelden kann man
sich bis spätestens 29. April unter www.fotomarathon-
steyr.at oder per Fax unter 07252/53229-15.

Fo
to

: C
hr

ist
in

e 
D

er
fle

r

„Tag der offenen Tür“ in der Drehscheibe Kind

D

Fr, 12. 5.
Muttertagskonzert in der
Kirche Resthof
Ein besonderes Muttertagskonzert findet am
Freitag vor dem Muttertag in der Kirche im
Stadtteil Resthof statt. Die Musikkapelle
Christkindl unter der Leitung von Karl Heinz
Heimberger musiziert gemeinsam mit dem
Singkreis der Pfarre Resthof (Leitung: Christina
Zeller) und einer Gitarrengruppe der Musik-
schule Garsten (Leitung: Veronika Zöttl). Ein-
tritt: freiwillige Spenden.
7 Kirche St. Franziskus, Resthof, 19.30 Uhr

Fr, 12. 5., und Sa, 13. 5.
Flohmarkt der Evangelischen
Pfarrgemeinde Steyr
7 Gemeindezentrum der Evang. Pfarrgemeinde
Steyr, Bahnhofstraße 20; Fr von 14 bis 18 Uhr,
Sa von 8 bis 14 Uhr

Sa, 13. 5.
Muttertagskonzert der
Kärntner Sängerrunde Steyr
Mitwirkende an diesem Abend: Kärntner
Sängerrunde (KSR) Steyr und Quartett der KSR
unter der Leitung von Kons. Manfred Auer,
Pokimmerlblech Garsten, Sprecher: Anton
Kutsam. Eintrittskarten zu 9 Euro sind bei den
Chormitgliedern (Obmann Franz Schlacher, Tel.
0650/4900765), im Hotel Minichmayr und an
der Abendkasse erhältlich.
7 Stadtsaal Steyr, 19.30 Uhr

77777777777777777777777777777777777777777777777777

Vorschau

19. bis 28. 5.
5. Internationales Schubert-
Festival Steyr
Folgende Veranstal-
tungen stehen auf
dem Programm:
7 Fr, 19. 5., 19.30
Uhr, Schloss-
galerie: Eröffnungs-
konzert; Klavierduo
Ferhan & Ferzan
Önder (Bild unten); Werke für Klavier zu vier

Händen von Franz Schubert und Johannes
Brahms. 7 Sa, 20. 5., 19.30 Uhr, Schloss-
galerie: Duo Steven Isserlis & Jeremy Menuhin;
Werke von Franz Schubert, Robert Schumann &
Ludwig van Beethoven. 7 So, 21. 5., 10 Uhr,
Michaelerkirche: Messe — Mozart (Missa
solemnis C-Dur, KV 337), Schubert (Geistliche
Arie, D 488, Tantum Ergo Es-Dur, D 962); mit
der Kirchenmusikvereinigung Sancta Caecilia
Steyr. 7 So, 21. 5., 16 Uhr, Schlossgalerie:
Kammermusikkonzert mit Benjamin Schmid
(Violine), Steven Isserlis (Violoncello), Jeremy
Menuhin (Klavier); Werke von Schubert und
Brahms. 7 Do, 25. 5., 16 Uhr, Schlossgalerie:
Mandelring Quartett; Sebastian & Nanette
Schmidt (Violine), Roland Gassl (Viola),
Bernhard Schmidt (Violoncello); Werke von
Franz Schubert und Johannes Brahms. 7 Fr, 26.
5., 19.30 Uhr, Schlossgalerie: Liederabend mit

Wolfgang Holzmair; Russel Ryan (Klavier); Lie-
der von Franz Schubert, Robert Schumann,
Clara Schumann u. a. 7 Sa, 27. 5., 19.30 Uhr,
Stadttheater: Klavierrecital Till Fellner. 7 So,
28. 5., 11 Uhr, Stadttheater: Abschlusskonzert
— Cyprien Katsaris (Klavier); Werke von Franz
Schubert (Symphonie Nr. 3 D-Dur, Symphonie
Nr. 5 B-Dur) und W. A. Mozart (Klavierkonzert
d-moll).

Die Eintrittspreise variieren je nach Veranstal-
tung und Sitzplatz zwischen 19 und 54 Euro.
Karten erhält man im Büro des Tourismus-
verbandes und beim Stadtservice im Rathaus, in
allen Ö-ticket-Vorverkaufsstellen sowie direkt
beim Veranstalter, Tel. 07252/72658,
www.schubertfestivalsteyr.at,
tickets@schubertfestivalsteyr.at.

Sa, 20. 5.
8. Steyrer Fun Night
Livemusik in Steyrer Lokalen — von Rock, Jazz,
Pop bis zu Volksmusik und Klassik. Nähere In-
fos beim Stadtmarketing-Team unter Tel. 42582.

Di, 23. 5.
Konzert „Afrika live!“
Ein afrikanischer Jugendchor aus Namibia und
der Chor der Musikhauptschule Steyr geben ein
Konzert. Der Jugendchor ist Gast der Pfarre
Resthof, die eine Partnergemeinde in Namibia
betreut. Der Erlös aus dieser Veranstaltung
kommt Sozialprojekten in Namibia zugute. Ein-
tritt: € 6 Erw./€ 4 Jugendl.
7 Kirche St. Franziskus, Resthof, 19.30 Uhr

Do, 25. 5.
My Fair Lady
Musical von Alan Jay Lerner. Abo I-A & I-B so-
wie Freiverkauf; Restkarten zu 28,50/23,50/18/
12 Euro erhält man beim Stadtservice und
Tourismusverband im Rathaus, im Kulturamt,
in allen Ö-ticket-Vorverkaufsstellen und Trafik-
plus-Trafiken.
7 Stadttheater Steyr, 19.30 Uhr

777777777777777777777777777777

er Verein „Drehscheibe Kind“ im Haus
Promenade 12 veranstaltet am Fr, 21.

April, von 14 bis 18 Uhr einen „Tag der offe-
nen Tür“. Alle interessierten Eltern können
sich dabei über die Kinderbetreuungs-Einrich-
tung informieren.

Für die kleinen Besucher gibt es u. a. Kinder-
schminken, einen Spielzeug-Flohmarkt und
ab 15 Uhr zu jeder vollen Stunde eine
Kasperltheater-Vorführung.
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Blumenmarkt
auf dem
Stadtplatz

as Steyrer Marktamt organisiert am Sa,
6. Mai, von 8 bis 12 Uhr einen Blumen-

markt auf dem Stadtplatz im Bereich um den
Leopoldi-Brunnen. Sieben Steyrer Gärtnereien
nehmen daran teil und werden verschiedene
Produkte präsentieren sowie den Besuchern
fachmännische Tipps geben. Außerdem gibt es
eine Tombola, Stadträtin Ingrid Weixlberger
wird die Preise um ca. 11 Uhr verlosen.

m Steyrer Tierheim wartet derzeit eine
schwarz-weiße Katze (weiblich) darauf,

dass sie von ihrem Besitzer abgeholt wird.
Das ca. zwei Jahre alte Tier ist am 15.
März im Bereich Konradstraße in Münich-
holz gefunden worden. Hinweise auf die
Herkunft der Katze soll man bitte unver-
züglich im Tierheim melden, damit das
Fundtier rasch in seine gewohnte Umge-
bung zurückkehren oder auf einen neuen
Platz vermittelt werden kann. Kontakt:
Tierheim Steyr, Neustifter Hauptstraße 11,
4407 Steyr-Gleink, www.tierheim-
steyr.at.tt, Tel. 07252/71650; Notdienst-
Bereitschaft unter Tel. 0664/7844994.

in Werk von Michael Radanovics — ei-
nem in Steyr geborenen Geiger, der u. a.

Mitglied des Radio Symphonie Orchesters Wien
ist — steht beim nächsten Konzert des Steyrer
Sinfonie-Orchesters (Bild unten) auf dem Pro-
gramm. Die Suite „Introversion“ ist 1995, im 50.
Jahr nach Ende des Zweiten Weltkrieges ent-
standen und versteht sich als Meditation über
Geisteshaltungen und soziale Verhaltensweisen,
die sich in der Intoleranz gegenüber Ausländern
ausdrücken, aber
auch über Möglich-
keiten, diesen Ten-
denzen mit Mensch-
lichkeit entgegenzu-
wirken. Mit diesem
aus klassischen- und
Jazz-Elementen beste-
henden Werk will das
Sinfonie-Orchester
Steyr einen Zeitge-
nossen vorstellen.

Eingeleitet wird der
Abend mit dem Kon-
zert D-Dur für Violi-
ne und Orchester

(KV 211) von Wolfgang Amadeus Mozart. Solis-
tin ist Ilse Kepplinger. Den Abschluss bildet die
2. Sinfonie, D-Dur, op. 36, von Ludwig van
Beethoven. Das Konzert findet am Sa, 29.
April, um 20 Uhr in der Marienkirche Steyr
statt und steht unter der Leitung von Wolfgang
Nusko. Karten zu 15 Euro (Senioren 12 Euro)
bekommt man in allen Steyrer VKB-Filialen
und an der Abendkasse.

Beim Blumenmarkt rund um den Leopoldi-Brunnen am
6. Mai vormittags werden nicht nur schöne Pflanzen

präsentiert, man bekommt von den Gärtnern auch fach-
männische Tipps.

Foto: Mehwald

echtsanwalt Mag. Herbert Klaschka er-
teilt am Donnerstag, 27. April, in der

Zeit von 14 bis 17 Uhr im Rathaus, 1. Stock,
Zimmer 101, kostenlose Rechtsauskunft. Die
Klienten werden nach telefonischer Anmel-

dung gereiht. Am Tag der Beratung kann
man sich ab 7.30 Uhr im Stadtservice des Ma-
gistrates unter der Steyrer Telefonnummer
575-800 dafür anmelden.

Kostenlose Rechtsauskunft

Fundamt

Fundtiere
Sinfonie-Orchester präsentiert
Komposition eines Steyrers

I

R

D

Steyrer Programm-
Kino
Stelzhamerstraße 2B, Tel. 48822

Di, 25. 4.
A good woman — Ein Sommer
in Amalfi
Fatale Frauen in einem Farbfilm mit Helen
Hunt, Scarlett Johansson und Tom Wilkinson.
Jugendfrei; Prädikat: Sehenswert.
7 20.15 Uhr

Di, 2. 5., und Di, 9. 5.
Zwei ungleiche Schwestern
Eine Frage nach dem Sinn des Lebens und der
Gültigkeit der Werte. Mit Isabelle Huppert und
Catherine Frot.
7 Jeweils 20.15 Uhr

Di, 16. 5., und Di, 23. 5.
Die Frau des Leuchtturm-
wärters
Diese Geschichte passt zur bretonischen
Insellandschaft. Sandrine Bonnaire und Phi-
lippe Torreton beherrschen die Kunst der Blicke.
7 Jeweils 20.15 Uhr

777777777777777777777777777777
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Auszug aus dem

KURSPROGRAMM
Frühjahr 2006

Anmeldung und/oder persönliche Anfragen bei:
BFI Steyr, Redtenbachergasse 1a, 4400 Steyr

Tel.: 07252/45490, FAX: 07252/45490-7091, E-Mail: service.steyr@bfi-ooe.at
BFI Service-Line: Tel.: 0810/004 005, 24 Stunden-Service im Internet: www.bfi-ooe.at

Bildungsbonus = Sie erhalten bis zu 40 % der Kurskosten, maximal jedoch
100 Euro pro Kursjahr zurück. Zusätzlich zum AK-Bildungsbonus erhalten Sie
als AK-Mitglied den AK Preis (10 % Ermäßigung - max. € 75,—)

2005 SR 6540/02
Russisch 1-Kleingruppe
Kursbeginn: 21.04.2006, 18.30 Uhr
AK-Preis: € 261,— / Kursbeitrag: € 290,—

2005 SR 6530/02
Tschechisch 1-Kleingruppe
Kursbeginn: 21.04.2006, 18.45 Uhr
AK-Preis: € 261,— / Kursbeitrag: € 290,—

2005 SR S401/01
Vorbereitung auf LAP-Tageskurs
Einzel-, Großhandels- und Bürokaufmann/frau
Kursbeginn: 24.04.2006, 08.00 Uhr
AK-Preis: € 1.615,— / Kursbeitrag: € 1.690,—

2005 SR 2341/02
Lauf- und Flurgesteuerte Krane
Kursbeginn: 24.04.2006, 17.00 Uhr
AK-Preis: € 189,— / Kursbeitrag: € 210,—

2005 SR 2344/02
Dreh-, Ausleger-, Fahrzeug- und
Laufkrane (Kombinationslehrgang)
Kursbeginn: 24.04.2006, 17.00 Uhr
AK-Preis: € 504,— / Kursbeitrag: € 560,—

2005 SR B610/02
SBP Deutsch Aufsatz
Kursbeginn: 25.04.2006, 18.00 Uhr
AK-Preis: € 324,— / Kursbeitrag: € 360,—

2005 SR 6631/03
Deutsch als Fremdsprache 4
Kursbeginn: 25.04.2006, 18.30 Uhr
AK-Preis: € 81,— / Kursbeitrag: € 90,—

2005 SR 6110/03
Englisch Intensiv 1
Kursbeginn: 02.05.2006, 18.15 Uhr
AK-Preis: € 198,— / Kursbeitrag: € 220,—

2005 SR B970/07
Informationsveranstaltung BRP und SBP
Beginn: 09.05.2006, 19.00 Uhr
Kostenlos! Anmeldung erforderlich!

2005 SR 1166/02
MS Excel Grundlagen
Kursbeginn: 10.05.2006, 18.30 Uhr
AK-Preis: € 225,— / Kursbeitrag: € 250,—

2005 SR 2312/01
Berufskraftfahrer/in –
Vorbereitung auf Zusatzprüfung
Kursbeginn: 12.05.2006, 14.00 Uhr
AK-Preis: € 439,20 / Kursbeitrag: € 488,—



Seite 17

ie Volkshochschule der Stadt Steyr veran-
staltet von 1. bis 8. Juli im Ballettraum

des Stadttheaters eine Tanz-Woche, geleitet von
Silvana Vasiljevic und Stefan Höglinger. Vasilje-
vic ist staatlich diplomierte Tänzerin, Tanz-
pädagogin, -psychagogin und Körpertherapeu-
tin. Höglinger unterrichtet u. a. seit 1998 in frei-
en Kursen, leitet die Sparte Körpererfahrung für
TanzpädagogInnen, er hat auch die organisatori-
sche Leitung der Tanzstudios IGRA Wien und
Steyr über. Zur Auswahl stehen die Workshops:

7 Yoga, Improvisation, Authentic Movement:
Eine Synthese aus drei verschiedenen Stilen mit
dem Ziel, die Einheit Körper, Geist, Seele besser
zu spüren.

7 Ballett-Jazz (ab 12 Jahren):
Eine moderne Methode, Ballett
zu tanzen; kräftigende Übungen
aus dem Ballett werden mit
Jazztanz vermischt.

7 Modern Dance: kräftigende Übungen aus der
modernen Tanztechnik sowie aus zeitgenössi-
schem Tanz

7 Einführung in die Tanztherapie: Das Rollen-
spiel, eine von vielen Therapieformen, wird in
diesem Workshop vorgestellt.

7 Tanzimprovisation Centreflow: Ausgewählte
Bewegungsqualitäten werden anhand einer al-
ten Qigong-Methode aus dem „Spiel der 5 Tie-
re“ vermittelt und in die freie Tanzimprovisation
geführt.

Detaillierte Informationen zu den einzelnen
Workshops bekommt man im Büro der Volks-
hochschule der Stadt Steyr, Stadtplatz 31, Tel.
575-342 oder -388, sowie im Internet unter
www.steyr.gv.at -> verwaltung -> vhs. Anmel-
dungen werden ab sofort im VHS-Büro entge-
gengenommen.

777777777777777777777777777777

Tanz-Woche der VHS Steyr

ie Volkshochschule (VHS) der Stadt Steyr
organisiert in der Woche von 10. bis

15. Juli bereits zum 14. Mal die Steyrer Som-
merakademie. Folgende Bereiche werden dabei
angeboten:

7 „Techniken und Projekte in Ton“ unter der
Leitung von Veronika Gräbner, in der Reithof-
ferhalle; Teilnahmegebühr: 245 Euro (exkl. Ma-
terial und Brennarbeiten)
7 „Digitale Aktfotografie — Doppelkonturen“
unter der Leitung von Ilse Mitterschiffthaler. An
den ersten beiden Tagen werden Fotos von den
Aktmodellen im Michaelerkeller und im Foto-
studio gemacht, anschließend werden die Auf-
nahmen bearbeitet und ausgearbeitet.
Teilnahmegebühr: 328 Euro (inkl. Modell-
kosten)
7 „Verschiedene grafische und malerische
Techniken“ mit Leopold Kogler und Reinhard
Moser (Reithofferhalle); Gebühr: 234 Euro
7 „Radierwerkstatt“ bei Erich Fröschl in der
Galerie Steyrdorf. Formale Grundkenntnisse,

wie motivische Umsetzung,
Bildaufbau, Gewichtung von
Schwerpunkten etc., sind er-
wünscht bzw. Voraussetzung, da
es im Wesentlichen um die Ver-
mittlung der Radiertechnik geht. Ein Einblick in
das weitreichende Feld dieser mehr als 500 Jah-
re alten Drucktechnik, mit historischen und
künstlerischen Anmerkungen, wird den prakti-
schen Arbeitsablauf ergänzen. Teilnahme-
gebühr: 259 Euro (exkl. Materialien).
7 „Akt- und Porträtmalerei“ — Menschen-
bilder unter der Leitung von Hapé Schreiber-
huber, in der Reithofferhalle. Dieser Bereich der
Sommerakademie ist für fortgeschrittene Zeich-
ner und Maler, Kunststudenten oder Bewerber
für eine Kunsthochschule gedacht. Teilnahme-
gebühr: 291 Euro (inkl. Modellkosten).

Anmeldungen für die Sommerakademie sind
ab sofort im Büro der Volkshochschule möglich:
Stadtplatz 31, 1. Stock, Tel. 575-342 od. -388,
E-Mail: vhs@steyr.gv.at, Fax 575-430.

14. Steyrer Sommerakademie

In fünf
verschiedenen

Bereichen
können die

Teilnehmer der
Steyrer

Sommerakademie
wieder ihrer
Kreativität
freien Lauf

lassen.

Steyrer Verein
lädt zum
Krippenbauen ein

ie „Steyrer
Krippenfreunde“

veranstalten ab 19. April
ein Krippenbau-Seminar
für Anfänger und Fortge-
schrittene unter der Leitung von Krippen-
baumeister Konsulent Josef Seidl. Der Kurs ist
für die Teilnehmer kostenlos und dauert bis 20.
Dezember 2006 — der Einstieg ist jederzeit
möglich. Die Treffen finden mittwochs von 14
bis 17 Uhr statt. Bei Bedarf könnte für Berufstä-
tige ein zweiter Termin in den frühen Abend-
stunden eingerichtet werden. Das Seminar wird
in der Krippenbauwerkstätte im Pfarrhof der
Stadtpfarre (Brucknerplatz 4, ehemaliger Wehr-
turm) abgehalten.

Neben dem handwerklichen Erstellen einer
Krippe werden den Teilnehmern die Grundre-
geln des Krippenbauens vermittelt — wie Auf-
stellungsort, Ausmaß und Stilart der Krippe,
richtige Krippenfiguren und Krippenmaßstab,
Planung des Krippenberges, der Gebäude, der
Botanik und sonstiger Einrichtungen, Auswahl
des Materials, Abstimmung der einzelnen Ob-
jekte, Figuren und sonstiger Darstellungen in
der richtigen Proportion, Lehre der Perspektive,
insbesondere für den Hintergrund.

Das Seminar ist so aufgebaut, dass bei der Er-
stellung von Höhlen– und Wurzelkrippen, Stil-,
Schnee-, Heimat- und Orientkrippen das erfor-
derliche theoretische Basiswissen direkt beim
Bauen vermittelt wird. Der praktische bzw.
handwerkliche Teil umfasst den Bau des Gelän-
des, die gesamte Holzbearbeitung, Krippen ein-
fassen und Figuren (sog. Loahmmandl) bema-
len, die Erstellung von Krippenbotanik und di-
verser Streumaterialien, Herstellung des
Krippenmörtels, der Verstreich- und
Steinchenmasse sowie die Hintergrundmalerei.
Bei Kastenkrippen wird auch gelehrt, wie man
den Holzkasten zusammenbaut.

Anmeldungen: bei jedem Seminar oder unter
Tel. 07252/48370 (Josef Seidl) bzw. 07252/81280
(Karl Hennerbichler)
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ie schon in den vergangenen drei Jahren
findet auch heuer an der Steyrer HTL die

Aktion „Di@log“ statt. Dieser kostenlose
Internetkurs richtet sich an interessierte Perso-
nen ab 55 Jahren. Am Do, 11. Mai, von 13.30
bis 16.45 Uhr stellen sich Jugendliche des drit-
ten Jahrgangs der Abteilung Elektronik zur Ver-
fügung, um Fragen über Internet und E-Mail zu
beantworten. Die Schüler arbeiten täglich mit
dem Internet, um im unerschöpflichen Angebot
die gewünschten Informationen zu finden. Die
angehenden Ingenieure sind daher kompetente
Ansprechpartner im Umgang mit dem Medium
Internet. An modernen PCs werden Internet und E-Mail erklärt.

7 Fr, 21. April, 21.30 Uhr, Einlass 20 Uhr:
Konzert mit Winson (D). Winson kommt mit
seiner 5-köpfigen Band und präsentiert sein
neues Album „Frag die richtigen Leute“.

7 Sa, 22. April, 20.30 Uhr, Einlass 19.30 Uhr:
SchülerInnenband-Contest. Qualifikation für
das Finale am 29. April im Linzer Posthof. Der
Preis: Aufnahme einer Demo-CD im professio-
nellen Tonstudio. Das Publikum und eine Fach-
jury entscheiden, wer weiterkommt. Anmel-
dung und Infos unter: office@clevernet.or.at,
http://bandcontest.uhs.at/

7 Fr, 28. April, 21.30 Uhr, Einlass 20 Uhr:
Konzert mit Messer Chups (RUS)/Support:
Kreisky (A). Den Anfang an diesem Abend der
Extraklasse machen die 4 Herren der Gruppe
Kreisky. — Oleg Gitarkin, talentierter russischer
Komponist für Filme, Theater und Werbung, ist
Gründer der charmanten Messer Chups. Er und
Zombie Girl (Bassgitarre) erobern gemeinsam
die Welt. Messer Chups kombinieren russische,
deutsche und englische Zitate aus Trash-Movies
der 60er-Jahre zu einem sehr klaren Stil, den sie
„post-easy-listening“ nennen.

7 Sa, 29. April, 21.30 Uhr, Einlass 20 Uhr:
Belgrad Yard Sound System. Das Motto, das
dieses Soundsystem verbindet: Hauptsache
Qualität und Originalität. Und genau das gibt’s
in ihren Dj-Sets auch zu spüren und zu hören.

7 Fr, 19. Mai, 21.30 Uhr, Einlass 20 Uhr: Ted
Milton (UK)

7 Sa, 20. Mai, 20 Uhr: Max Goldt liest aus sei-
nem neuesten Werk „Der Zauber des seitlich
dran Vorbeigehens“.
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Interessierte können sich im HTL-Sekretariat
unter Tel. 72914 für diesen Kurs anmelden.

m Do, 18. Mai, findet ab 16 Uhr im TIC
Steyr (Wirtschaftspark Stadtgut) eine

Info-Veranstaltung zu folgenden Themen
statt: Entwicklungsideen im Betrieb rasch und
kompetent umsetzen, Möglichkeiten für de-
ren effektive Verwertung, Absicherung der
Ideen über Schutzrechte. In Impulsvorträgen
werden wesentliche Aspekte dieser Themati-
ken aufgezeigt und Unterstützungs-

möglichkeiten, wie Förderprogramme des
Landes OÖ und nationale sowie internatio-
nale Verwertungsinitiativen, vorgestellt. An-
schließend besteht die Möglichkeit zu indivi-
duellen Beratungsgesprächen mit den Vortra-
genden der CATT Innovation Management
GmbH. Die Teilnahme ist kostenlos. An-
meldungen bis 11. Mai: bei Alexandra
Kautz, Tel. 0732/9015-5437, kautz@catt.at

Info-Veranstaltung für innovative Menschen:

Unterstützung beim Umsetzen neuer Ideen

Aktion „Di@log“ an der HTL Steyr

Schüler bieten Internetkurs

Eltern-Kind-Zentrum

7 Ab Mo, 24. 4., 9.30 — 11 Uhr: Fit nach der
Geburt (4 Treffen). 7 Ab Di, 25. 4., 18 Uhr:
Geburtsvorbereitungskurs (8 Treffen). 7 Do, 27.
4., 20 Uhr: Vortrag „Darf ich strafen?“. 7 Do,
4. 5., 20 Uhr: „Müde bin ich geh’ zur Ruh,
schließe meine Augen nicht zu“ — Vortrag mit
Monika Sturmair. 7 Di, 9. 5., 15 Uhr: „Die
kleine Maus sucht einen Freund“ — Schatten-
theater (ab zweieinhalb Jahren). 7 Sa, 13. 5.,
15 — 16.30 Uhr: AlleinerzieherInnen-Treff-
punkt. 7 Sa, 20. 5., 9 — 12 Uhr, auf der Prome-
nade: Kinderartikel- und Spielzeug-Flohmarkt;
Standgebühr: 11 Euro. 7 Anmeldungen und
nähere Infos im EKiZ-Büro, Promenade 8, Tel.
48426.
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Veranstaltungen im
Dominikanerhaus

7 Di, 25. 4., 19.30 Uhr: „Gott ist eine Frau —
und sie wird älter“; meditativer Abend mit Wort
und Musik. 7 Mi, 26. 4., 19 Uhr: Schmerzen
besser verstehen und leichter bewältigen.
7 Fr, 28. 4., 19.30 Uhr: „Auf alle Fälle Liebe“;
Heiter-liebliches in Wort und Ton — Konzert mit
dem Vokalensemble „Klang-Kultur“. 7 Mi, 3.
5., 15 Uhr: Müttertreff mit Stillberatung. 7 Sa,
6. 5., 19.30 Uhr: „Im Aufleuchten der Ewigkeit“
— Buchpräsentation  und Musik; Anna Poll-
hammer. 7 Mo, 8. 5., 19.30 Uhr: Integrativer
Dialog: Christentum — Islam; mit Mag. Dr. A.
Aatay Mohamed. 7 Sa, 13. 5., 9 Uhr, im Treff-
punkt Arbeit und Kirche: Trommelkurs für
AnfängerInnen mit Herwig Stieger; ab 14 Uhr:
für Fortgeschrittene. 7 Sa, 13. 5., 9 Uhr: Mit-
einander statt gegeneinander; mit Dr. Werner
Zöchling. 7 Mo, 15. 5., 19 Uhr: Biografisches
Arbeiten — Schnupper-Abend. 7 Ab Fr, 19. 5.,
19 Uhr: Workshop Biografisches Arbeiten.
7 Infos und Anmeldungen im Treffpunkt der
Frau und im Bildungszentrum Dominikaner-
haus, Grünmarkt 1, Tel. 45400.

777777777777777777777777777777

Fit mit den Kneipp-
Freunden

er Kneippverein Steyr (Büro: Bruckner-
platz 6, Tel. 52619) lädt zu folgenden Ak-

tivitäten ein:

7 Mi, 26. 4., 15 Uhr, Gasthof Mader: Vortrag
„Wäschewaschen ohne Chemie“. 7 Do, 27. 4.:
Wanderung auf die Hohe Dirn; Abfahrt um 10
Uhr vom Leiner-Parkplatz (Fahrgemeinschaf-
ten); Infos bei Rudolf Patzelt, Tel. 86333. 7 Do,
4. 5.: Wanderung auf den Schwarzberg; Abfahrt
um 10 Uhr vom Leiner-Parkplatz (Fahrgemein-
schaften); Infos bei Isolde Stockinger, Tel. 83373.
7 Do, 11. 5.: Wanderung auf die Ebenforstalm;
Abfahrt um 9 Uhr vom Leiner-Parkplatz (Fahr-
gemeinschaften); Infos bei Rudolf Patzelt, Tel.
86333. 7 Mi, 17. 5., 15 Uhr, Gasthof Mader:
„Marokko, arabischer Westen“; Lichtbildervor-
trag von Alfred Bruckbauer. 7 Do, 18. 5.: Wan-
derung Kneippweg/Kürnberg; Abfahrt mit dem
Bus um 12.15 Uhr vom Busbahnhof; Infos bei
Steffi Wührleitner, Tel. 43125. 7 Nordic Wal-
king für Anfänger und Fortgeschrittene — Infos
bei Gerti Bergmayr (Tel. 48006).
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Jugend- und
Kulturhaus
Gaswerkgasse 2, Tel. 76285
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m März fand zwischen der HTL Steyr
und der technischen Schule in Vicenza,

dem Istituto Tecnico Industriale Statale Alessan-
dro Rossi (ITIS Rossi), ein Schüleraustausch
statt. Ziel dieses Pilotprojekts war, im Sinne ei-
ner zunehmenden Internationalisierung eine
enge pädagogische Kooperation zwischen den
beiden Schulen zu schaffen.

Die Hälfte einer vierten Steyrer Mechatronik-
klasse besuchte in Vicenza den Unterricht am
ITIS Rossi, während die restlichen Schüler in
Steyr die erste Hälfte der italienischen Gäste bei
sich zu Hause aufnahmen. Gemeinsam besuch-
ten die Jugendlichen den Unterricht an der HTL
Steyr, der während dieser Zeit in englischer
Sprache gehalten wurde. Nach einer Woche er-
folgte der jeweilige Gegenbesuch, sodass sich
die Schüler über einen Zeitraum von zwei Wo-
chen intensiv austauschen konnten.

Den Gästen aus Vicenza wurden verschiedene
Freizeitaktivitäten geboten. Neben dem Besuch
in Steyrer Großbetrieben stand auch ein Aus-

Jugendliche aus Italien zu Gast in der Steyrer HTL

Vizebürgermeister
Dietmar Spanring
(Dritter von rechts
vorne) empfing die

Jugendlichen und ihre
Lehrkräfte im Festsaal

des Rathauses.

flug in die Bundeshauptstadt auf dem Pro-
gramm. Außerdem wurden die Schüler im
Steyrer Rathaus empfangen.

Volksschüler
besichtigten
Rathaus

chülerinnen und Schüler der 3.A- so-
wie 3.B-Klasse der Volksschule 1

Ennsleite waren vor kurzem mit ihren Klas-
senlehrerinnen zu Gast im Rathaus.
Magistratsdirektor Dr. Kurt Schmidl und
Vizebürgermeister Gerhard Bremm führten
die jungen Besucher durch das Gebäude und
zeigten ihnen unter anderem die Sitzungssäle.

Schulreferent
Vizebürgermeister
Gerhard Bremm
(links hinten)
und Magistrats-
direktor Dr. Kurt
Schmidl (rechts
hinten) führten
die jungen Gäste
durch das
Rathaus.

uf seiner Palästina-Reise konnte der
Steyrer BRG-Schüler Bogdan Pammer

vor kurzem zwei bedürftigen Familien in Bethle-
hem helfen: Er kaufte vor Ort insgesamt fünf
Ziegen und übergab sie den armen Menschen.
Bogdan Pammer vertrat dabei ein gemeinsames
Projekt von „Copyright“, der Schülerzeitung
des BRG Steyr, und der Hilfsorganisation IRFF
(International Relief and Friendship Founda-
tion), die direkten Kontakt nach Bethlehem hat.

Die Reise war der vorläufige Höhepunkt dieses
Sozialprojekts, an dem sich die gesamte Copy-
right-Redaktion beteiligt. Das Geld für die Zie-
gen war im Laufe des vergangenen Jahres von
den Schülern gesammelt worden. Außerdem
überreichte Pammer dem Caritas Baby Kinder-
hospital als Zeichen der Hoffnung das Copy-
right-Peace-Banner. Dabei handelt es sich um
ein sieben Meter langes Transparent aus bunten
Stoffflecken mit Botschaften für den Frieden.

Bogdan Pammer dazu: „Gerade in dieser
schwierigen Zeit möchten wir den Palästinen-
sern zeigen, dass es in Europa Menschen gibt,
die sich um ihre schwierige Situation sorgen.“

Der Steyrer Schüler nahm auch an einem Tref-
fen mit dem Bürgermeister von Bethlehem Dr.
Victor Batarseh und mit israelischen,
palästinensischen sowie europäischen Helfern
und Friedensaktivisten teil. „Dabei haben wir
neue Projekte besprochen, um weitere Familien
unterstützen zu können“, hofft Bogdan Pammer
auf eine Fortführung der Hilfsaktion.

Steyrer Schüler geben Hoffnung

Sozialprojekt für bedürftige Palästinenser

Aimen Kanan, lokaler
Koordinator des Projekts,

und Bogdan Pammer
(von rechts) zu Besuch
bei der neunköpfigen
Familie, die drei der

insgesamt fünf Ziegen
erhalten hat.

A

S

I



Seite   ...ein starkes Stück Stadt April 200620

n der Rubrik „Riesenerfolg“ kann die
Steyrer Stadtkapelle ihr heuriges Früh-

jahrskonzert verbuchen. Die zahlreich erschie-
nenen Gäste, darunter viele Vertreter der Stadt,
waren begeistert von diesem musikalischen
Frühlingsgruß, mit dem Mag. Johann Grabner
sein neues Amt als Kapellmeister antrat. Unter
seiner Leitung brillierte das Orchester im ersten
Teil des Vormittags vor allem mit nicht ganz all-
täglichen Kompositionen, wie Herbert Marinko-
vits’ „Capriccio for Band“ oder „Aquarius“ des
Grazer Zeitgenossen Prof. Franz Cibulka. Bei
den Auszügen aus dem Musical „Mozart“ wurde
die Stadtkapelle von der Musicalgruppe Steyr
unterstützt.

„Nach der Pause bewiesen die Musiker mit
Dimitri Schostakowitschs ‚Jazz Suite‘, was im
Sektor der symphonischen Blasmusik noch
möglich ist. Vor allem im Satz ‚Dance‘ stellten
die Klarinettisten ihr Können unter Beweis“,
zeigt sich der junge Kapellmeister stolz auf sei-

ne Stadtkapelle. Selbstverständlich wurden auch
Stücke aus den Bereichen Popular-, Film- und
Marschmusik zum Besten gegeben.

Erfolg bei Wertungsspiel
Am 2. April machte die Stadtkapelle Steyr bei
den Bläsertagen des Oö. Blasmusikverbandes
Bezirk Steyr in Ternberg mit. Insgesamt 24 Ka-
pellen stellten sich der Jury. Mit den Stücken
Capriccio for Band von H. Marinkovits, der
Jazz-Suite von D. Schostakowitsch und der
Annenpolka von Johann Strauss traten die
Steyrer Musiker in der höchsten Wertungs-
stufe D (= Kunststufe) an und konnten als ein-
zige Kapelle in dieser Stufe einen ausgezeichne-
ten Erfolg erreichen.

Die Stadtkapelle ist übrigens beim Schloss-
konzert am 30. Juni um 18.30 Uhr zu hören.
Weitere Termine und Infos findet man unter
www.stadtkapelle-steyr.at.

ür die Jubiläumsfeier „15 Jahre Lebens-
hilfe-Kindergarten Steyr“ ließen sich die

Leiterin Ingrid Oberstraß und ihr Team etwas
Besonderes einfallen: Die Tiroler Band
„Bluatschink“ trat mit ihrem Programm „Der
Breitmaulfrosch und seine Freunde“ im Fest-
saal der Pfarre Gleink auf. Die beiden Lechtaler
Toni Knittel und Peter Kaufmann begeisterten
mit ihren Liedern und Geschichten die vielen
Kinder und Erwachsenen, die an dieser Feier
teilnahmen. „Ein besonderes Lob gebührt den
zahlreichen Helfern im Hintergrund und den
Sponsoren, die diese einmalige Veranstaltung
erst ermöglicht haben“, freut sich Ingrid
Oberstraß über die gelungene Geburtstagsfeier.

Verdiente Steyrer
ausgezeichnet

or kurzem überreichte Landeshauptmann
Dr. Josef Pühringer im Linzer Landhaus

Bundes- und Landesauszeichnungen an ver-
diente Persönlichkeiten.

Unter den Geehrten waren auch zwei Steyrer
vertreten: Das „Goldene Verdienstzeichen des
Landes Oberösterreich“ wurde Ehren-Brandrat
Josef Hackl, dem ehemaligen Abschnitts-Feuer-
wehrkommandanten Steyr-Stadt, verliehen.
Oberassistenzarzt i. R. Dr. Walter Stein-
kellner, ehem. Facharzt für Gynäkologie und
Geburtshilfe am LKH Steyr, erhielt das „Golde-
ne Ehrenzeichen für Verdienste um die Repu-
blik Österreich“.

777777777777777777777777777777

Stadtkapelle unter neuer
musikalischer Führung
Gelungener Einstand des Kapellmeisters beim
Frühjahrskonzert

Seit kurzem im
Amt: Der neue
Kapellmeister der
Stadtkapelle Mag.
Johann Grabner.

Erfolgreiche Steyrer
Nachwuchs-
Fotografinnen

roßes Talent und viel handwerkliches
Geschick attestierte Landesinnungs-

meister Nik Fleischmann den oberöster-
reichischen Jungfotografen, die kürzlich
beim heurigen landesweiten Nachwuchs-
Wettbewerb ihr Können unter Beweis stell-
ten. Das Thema des Wettbewerbs lautete
„Mensch in der Natur“.

In der Kategorie „Fotoschüler & Fotogra-
fenlehrlinge“ waren zwei junge Damen, die
in Steyrer Betrieben ausgebildet werden,
sehr erfolgreich: Platz zwei ging an Julia
Losbichler (Foto Rußkäfer), Dritte wurde
Petra Eitzenberger (Foto Mehwald).

15 Jahre Lebenshilfe-Kindergarten Steyr
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Tolle Stimmung im gut
besuchten Festsaal der Pfarre

Gleink: Die Gruppe Bluatschink
begeisterte mit ihren Liedern

und Geschichten Groß und
Klein.
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Neues Fachbuch erschienen:

Steyrer analysieren
die Rechtsprechung
des Europäischen
Gerichtshofes

ie Steyrer Juristen Stephan Keiler und
Christoph Grumböck haben das Buch

„EuGH-Judikatur aktu-
ell“ herausgegeben, in
dem die Rechtsprechung
des Europäischen Ge-
richtshofs (EuGH) geord-
net nach verschiedenen
Zuständigkeiten analy-
siert wird. Gemeinsam
mit 24 weiteren Autoren
— darunter viele Ober-
österreicher — legen die
beiden Absolventen der
Linzer Kepler-Universität
ein umfangreiches Werk
vor, in welchem die Ex-
perten zum einen Urteile
betreffend der so genann-
ten Grundfreiheiten der
EU, zum anderen die
Kompetenzbereiche der
EU (Umweltrecht, Straf-

recht, Grundrechte etc.) sowie das Steuerrecht
aufbereiten und kommentieren.

ie Arbeits-Assistentinnen und -Assisten-
ten der Volkshilfe betreuen und unter-

stützen Menschen mit körperlichen, geistigen
sowie mehrfachen Behinderungen, damit sie
auf dem Arbeitsmarkt wieder Fuß fassen können.

Auch die Beratung von Unternehmerinnen und
Unternehmern ist ein wesentlicher Aspekt der
Tätigkeit der Arbeits-Assistenz. Die Firmen wer-
den darüber informiert, welche Vor- und Nach-
teile sich im Hinblick auf die Beschäftigung von
Menschen mit Behinderungen ergeben, welche
Förderungen in Anspruch genommen werden
können und wie man beispielsweise Arbeitsplät-
ze behindertengerecht adaptieren kann.

Das Team der Arbeits-Assistenz steht sowohl
den Arbeitnehmern mit Beeinträchtigungen als
auch den Arbeitgebern in Krisensituationen zur
Verfügung, um bei drohendem Arbeitsplatz-
verlust intervenieren zu können.

Die Arbeits-Assistenten helfen bei:
7 der Arbeitsplatzsuche,

7 der Vorbereitung auf den Arbeitsplatz,
7 der Einschulung am Arbeitsplatz sowie
7 in Konfliktsituationen und
7 bei Gefährdung des Arbeitsplatzes.

Unternehmer werden unterstützt:
7 bei der Einstellung von Menschen mit körper-

lichen, geistigen und mehrfachen Behinde-
rungen,

7 durch Informationen über Fördermöglich-
keiten,

7 bei der behindertengerechten Gestaltung der
Arbeitsplätze,

7 in Konfliktsituationen.

Diese Dienstleistung der Oö. Volkshilfe ist kos-
tenlos. Genaue Informationen bekommt man
bei der Arbeits-Assistenz Steyr, Wieserfeldplatz
11, Tel. 72656-12 oder -13, Mobil: 0676/
87341167 oder 0676/87341198, E-Mail:
arbeitsassistenz@volkshilfe-ooe.at. Das Projekt
Arbeits-Assistenz für beeinträchtigte Menschen
wird von der öffentlichen Hand gefördert.

Mag. Stephan
Keiler

Arbeits-Assistenz für Menschen
mit Behinderungen

D

D

Mag. Christoph
Grumböck
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Die beiden Herausgeber haben in Steyr das
Bundesgymnasium Werndlpark besucht. Neben
ihrem Studium haben sie verschiedene Ausbil-
dungen im Europarecht absolviert. Keiler und

Grumböck arbeiten derzeit am Abschluss ihrer
Doktorarbeiten mit europarechtlichem Bezug.
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m 23. April ist der Welttag des Buches.
Zu diesem Anlass stehen in Steyrer Buch-

handlungen und Bibliotheken unter dem Titel
„Langer Tag des Lesens“ ganz besondere Ak-
tivitäten für die Kunden auf dem Programm.
Darüber hinaus gibt es auch tolle Angebote.

7 Eine Lesung mit Musik (Steyrer Querflö-
ten-Trio) zum Thema Mozart findet am Do,
20. April, um 20 Uhr in der Buchhandlung
Ennsthaler am Stadtplatz statt. Kurt Palm
liest aus seinem Buch „Der Mozart ist fett
und wohlauf“. War Mozarts Lieblingsspeise
Leberknödel mit Sauerkraut oder doch Ka-
paun? Dieser Frage und ähnlich amüsanten
Themen widmet sich Palm im geschichtlichen
Kontext.
7 Bei Thalia (Stadtplatz 2) liest Christoph
Mauz ebenfalls am Do, 20. April, um 12
und 14 Uhr aus seinem Kinderbuch „Emma
– Ein Girl wie Dynamit!“. Eine Geschichte
voll Witz, Spannung und Gerechtigkeit, in
der Emma und ihre Freunde mit List und Tü-
cke gegen einen tyrannischen Hausmeister
kämpfen.
7 Die Lesung in der Stadtbücherei (Bahnhof-
straße 4) – in Kooperation mit der Buchab-
teilung der Firma Hartlauer – wird ebenfalls
zahlreiche Kinder begeistern: Ingrid Berger

liest am Di, 25. April,
um 10.30 Uhr aus ihrer
spannenden Abenteuer-
geschichte „Benedetto
Bananas“. Eine Ge-
schichte für Kinder ab 8
Jahren, die das Thema
Schlepperunwesen und
Asylantenproblematik
aufgreift.
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7 So, 23. April, 15 Uhr: „Ich mach dich ge-
sund, sagte der Bär“ – mit dem Kindertheater
Strombomboli (für Kinder ab 4). Der Tiger
kommt eines Tages nach Hause, er kann nicht
mehr gehen, nicht mehr stehen, er fällt einfach
um. Und obwohl sich sein Freund der Bär liebe-
voll um ihn kümmert, wird’s nicht besser.
Schließlich muss der Tiger ins Krankenhaus.
„Zum Glück ist nur ein Streifen verrutscht“,
stellt Doktor Frosch dort fest ....

7 Do, 27. April, 20 Uhr: Konzert mit dem
„radio.string.quartet“. Das radio.string.quartet
zählt zu den derzeit interessantesten und
herausragendsten musikalischen Formationen
in Österreich. Ihr neues „Mahavishnu-Projekt“
repräsentiert jene unbändige Kraft und Energie,
die auch in den Originalaufnahmen aus den
70er-Jahren steckt. Der Gehalt der Kompositio-
nen John McLaughlins bleibt derselbe — Form
und Gestalt der Musik werden jedoch durch den
Klangkörper Streichquartett neu präsentiert.
MusikerInnen: Bernie Mallinger, Klemens Bitt-
mann, Aurore Cany, Asja Valcic

7 Fr, 5. Mai, 20 Uhr: Konzert „Bruni — Stage
Life“. Eine Konzertveranstaltung des Akku in
Zusammenarbeit mit dem Jazzinstitut der
Anton-Bruckner-Universität in Linz. Mit dem
„New Vocal Music Ensemble“ von Elfie
Aichinger und dem „Stringensemble“ von Andy
Schreiber präsentieren sich zwei Ensembles, die
die musikalische Vielfalt der größten Musikaus-
bildungsstätte Oberösterreichs demonstrieren.
Eine musikalische Reise zwischen Jazz, Pop,
Kammermusik, multimedialer Performance und
Musik von morgen.

7 Fr, 19. Mai, 20 Uhr: „Die Nibelungen“ — Pre-
miere. In ihrer nunmehr dritten Produktion set-
zen die Jugendtheatergruppe AKKU &
theaternyx  Moritz Rinkers Fassung des Nibe-
lungen-Epos um — eine zeitgenössische Bearbei-
tung, die die Geschichte um Siegfried und die
Burgunden entschlackt und frech wieder er-
zählt. Weitere Vorstellungen: 20./28. Mai und
1. Juni, jeweils 20 Uhr. Vormittags-Vorstellun-
gen für Schulklassen: Info unter Tel. 07252/
48542.

Die kreative Zone — Workshop-
Reihe
Die Veranstaltungen für Menschen, die sich
gerne kreativ ausdrücken, sind so konzipiert,
dass sie aufeinander aufbauend oder auch ein-
zeln besucht werden können. Die nächsten
Workshops sind:

7 „One & Two“ — Rhythmus-Workshop für Ju-
gendliche und Erwachsene; Do, 20. April, und
Do, 18. Mai, jeweils 18 — 21 Uhr; € 21 Erw./

7 Bei der Ausstellung „Bücher, die die Welt
bewegten“ kann man in der Steyrer Stadt-
bücherei noch bis 29. April einen Original-
nachdruck des Mozart-Requiems, ein Manus-
kript von Albert Einstein, einen Kolumbus-
Brief, alte Kinderbücher, verbotene Bücher,
Originalhandschriften bekannter Autoren,
das kleinste Buch der Welt und vieles mehr
besichtigen. Stadtbibliothek: Bahnhofstraße 4,
Tel. 575-350; Öffnungszeiten: Di – Fr von 10
bis 18 Uhr, Sa 9 – 12 Uhr
7 In der Bibliothek im Dominikanerhaus,
Grünmarkt 1/1. Stock, ist der ganze April
zum Lesemonat erklärt worden. Schulklassen
sind herzlich eingeladen, in der Bibliothek
eine gemütliche Schmökerstunde zu verbrin-
gen. Um telefonische Voranmeldung unter
der Nummer 45400-14 wird ersucht (Öff-
nungszeiten: Mi 15 – 17 Uhr, Do 8 – 11 Uhr,
Fr 17 – 19 Uhr). Kinder aufgepasst: Die Bi-
bliothek im Dominikanerhaus sucht ein Mas-
kottchen – Vorschläge können bis 5. Mai
2006 abgegeben werden!

Nähere Informationen zum „Langen Tag des
Lesens“ findet man unter
www.stadtmarketing-steyr.at (Stadtmarketing-
Büro: Zwischenbrücken 1, Tel. 42582).

Viele Aktivitäten am Langen Tag des Lesens
Kulturzentrum
Akku
Färbergasse 5, Tel. 48542

€ 18 Jugendl. je Termin; Leitung: Helmut
Schönleitner

7 „Audio Modul“ — Live- und Bühnentechnik;
Fr, 21. April (18 — 21 Uhr), und Sa, 22. April
(14 — 18 Uhr); der Umgang mit Mikrofon,
Mischpult und Effektgeräten, Studio- und
Recordingarbeit; € 49 Erw./€ 42 Jugendl.; Lei-
tung: Helmut Schönleitner

7 „Inside Music“ — Ensemble-Workshop für
Erwachsene: Fr, 28. April (18 — 21 Uhr), und
Sa, 29. April (14.30 — 18.30 Uhr); € 49; 7 für
Jugendliche: Sa, 29. April (10.30 — 13.30 Uhr),
und So, 30. April (14 — 18 Uhr); € 42; Leitung:
Helmut Schönleitner

7 „Global Sounds“ — Musikgeschichte & Be-
gegnung mit Kulturen; So, 30. April, 18 bis 21
Uhr; € 21 Erw./€ 18 Jugendl.; Leitung: Helmut
Schönleitner

7 „Solid Ground“ — Gitarren-Workshops für
Erwachsene: Fr, 21. April (18 — 21 Uhr), & Sa,
22. April (15 — 19 Uhr); € 35; 7 für Jugendli-
che: Sa, 22. April (10.30 — 13.30 Uhr), & So, 23.
April (14 — 18 Uhr); € 28; Leitung: Bernhard
Kitzmüller

7 „Vocal Arts“ — Gesangs-Workshops für Er-
wachsene: Do, 25. 5., und Fr, 26. 5., jeweils 17
bis 20 Uhr, und Sa, 27. 5., 14 bis 17 Uhr; € 49;
7 für Jugendliche: Do, 25. 5., und Fr, 26. 5.,
jeweils 13 bis 16 Uhr, und Sa, 27. 5., 10 bis 13
Uhr; € 35; Leitung: Miriam Fuchsberger

Anmeldungen und genaue Auskünfte über
Ermäßigungen (Kreative-Zone-Pass usw.) sowie
die weiteren Termine: im Akku-Büro unter Tel.
07252/48542 oder im Internet auf der Home-
page www.akku-steyr.at
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ie Stadtbücherei Steyr hat in Zusammen-
arbeit mit dem Marlen-Haushofer-Litera-

turforum, den Steyrer Buchhändlern und der
Steyrer Rundschau eine neue Veranstaltungs-
reihe mit dem Titel „Aufgeblättert – Bücher im
Gespräch“ ins Leben gerufen. Dabei stellen Au-
toren, Buchhändler, Bibliothekare oder Leser –
vorerst zweimal im Jahr – verschiedene Bücher
vor. Anschließend diskutieren geladene Gäste
und das Publikum über die Inhalte.

Rund 70.000 Neuerscheinungen – Belletristik
und Sachbücher – kommen jährlich auf den
Markt. Wie kann man angesichts dieser Bücher-
flut „seine Bücher“, die das Abenteuer im Kopf
bedeuten, finden? Was leisten Buchbesprechun-
gen und Bestseller-Listen für den einzelnen Le-
ser? Braucht man überhaupt Bücher angesichts
der Medienvielfalt? Wie kann – trotz Pisa-Stu-
die, die dem Lesernachwuchs ein schlechtes
Zeugnis ausstellt – Leseförderung aussehen?
Heinz Ofner, Bibliothekar in der Stadtbücherei,
dazu: „Wir haben die Veranstaltungsreihe ,Auf-
geblättert‘ als Leseförderung für unterschiedli-
che Alters- und Zielgruppen konzipiert. Sie ver-
steht sich als Orientierungshilfe im immer grö-
ßer werdenden Bücherdschungel, aber auch als
kulturpolitischer Beitrag zum Thema Lesen. Un-
ser Ziel ist, all jene, die die Bücher nicht ken-
nen, neugierig zu machen. Und jene Besucher,
die die Werke schon gelesen haben, können
ihre Erfahrungen in das Gespräch einbringen.“

Start am 27. April
Bei den kommenden Veranstaltungen werden
wesentliche Titel der deutschsprachigen Gegen-
wartsliteratur, aber auch themenorientierte Kin-
der- und Sachbücher zur Auswahl und zur Dis-
kussion stehen. Der erste dieser Literatur-Aben-
de findet am Do, 27. April, in der Stadtbücherei
„Marlen Haushofer“ (Bahnhofstraße 4, Tel. 575-
350 od. 48423) statt, Beginn ist um 19.30 Uhr.
Als Gäste in der Diskussionsrunde haben die
Schriftstellerin Antonia Rahofer sowie der Stey-
rer Buchhändler und Germanist Mag. Karl Weier-
mair ihr Kommen zugesagt, Moderation: Heinz
Ofner. Folgendes Programm ist vorgesehen:

7 Die Schriftstellerin Mag. Elisabeth Vera
Rathenböck wird das mit dem Europäischen Li-
teraturpreis 2005 ausgezeichnete Buch des
Vorarlberger Autors Arno Geiger „Es geht uns

gut“ (Verlag Hanser) vorstellen. Anschließend
werden die Gäste und das Publikum über das
Buch diskutieren.

7 Nach der Pause präsentiert die Germanistin
Mag. Marlene Krisper das Buch der Steyrer
Autorin Marlen Haushofer „Die Mansarde“
(Verlag dtv). Es folgt ebenfalls eine Diskussion.

Die Organisatoren laden alle Interessierten
herzlich dazu ein, der Eintritt ist frei. In der
Pause haben die Besucher die Möglichkeit, in
Buchneuerscheinungen zu schmökern. Bei jeder

Veranstaltung wird auch ein Literaturquiz
durchgeführt, bei dem man eine Jahreskarte für
die Stadtbücherei gewinnen kann. Außerdem
werden Buchgutscheine vergeben.

Vorschau
Im Herbst wird der Steyrer Autor Till Mairhofer
einen Abend zum Thema „Lust auf Lyrik“ ge-
stalten. Für 2007 sind auch spezielle Themen-
schwerpunkte der Kinderliteratur (Neues Erzäh-
len für Kinder), der Jugendliteratur (Identitäts-
findung, Gewalt, Drogen) im Programm vorge-
sehen. Weiters kann man die Reihe auch um
Sachbücher (Politik, Wirtschaft) erweitern.
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„Aufgeblättert – Bücher im Gespräch“

Neue Veranstaltungsreihe in der städtischen Bibliothek

D

Lesen ist Abenteuer im Kopf

as Team der Stadtbibliothek präsentiert
wieder interessante Neuerscheinungen:

Elisabeth Kübler-Ross, David Kessler
Dem Leben neu vertrauen –
Den Sinn des Trauerns durch
die fünf Stadien des Verlustes
finden

Kreuz Verlag, 2006, 279 Sei-
ten

In diesem kurz vor Elisabeth
Kübler-Ross’ Tod vollende-
ten, neuen Buch erläutern
die bekannte
Sterbeforscherin und
David Kessler, wie die
fünf Stadien des
Sterbens für Menschen
anwendbar sind, die

sich mit Verlust und Trauer auseinander set-
zen. Die Autoren bieten Erkenntnisse und
Ratschläge, die den Lesern helfen, ihr Leben
zu normalisieren und den Mut zum Weiter-
leben zu finden.

Neu: Ab sofort gibt es in der
Bücherei auch DVDs

Werner Herzog
Fitzgeraldo
Verlag Süddeutsche Zeitung/Cinemathek,
2005, Laufzeit: 151 Minuten

Fitzgeraldo ist ein Film
in der großen Tradition
grandioser Kino-
visionen.

Iquitos um die
Jahrhundertwende: Ein
Haufen verrotteter
Bretterbuden auf
schlammigem Boden,
bevölkert von nack-
ten Kindern und
Schweinen. In dieser grotesken Ur-
wald-Szenerie träumt Fitzgeraldo von abend-
ländischer Kultur und von großer Oper. Er ist
besessen von der Vorstellung, inmitten des
Amazonas-Urwaldes Verdi zelebrieren zu las-
sen. Dafür braucht er Geld, und deshalb muss
ein gewaltiger Dampfer über den Berg ge-
schleppt werden, von einem Fluss in einen an-
deren, um letztendlich zu einem noch nicht
ausgebeuteten Kautschukfeld zu gelangen.

Die Bibliothek –

ein Paradies für Leser

Lese/Rechtschreib/Rechentraining für
Volksschüler

D
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Sportterminkalender April/Mai
Termine/Zeit Sportart Verein/Gegner/Veranstaltung Veranstaltungsort
Sa 22.04. 09:30 Uhr Wassersport Saisoneröffnung der Steyrer Wassersportvereine Stadtplatz/Ennskai
Sa 22.04. 16:00 Uhr Kegeln ASKÖ Sportcity Glaser Steyr gg. Fortuna Hochhauser NK Sportcity Glaser
So 23.04. 16:00 Uhr Basketball ASKÖ BBC McDonald's Steyr gg. UDW Hypo Young World Stadthalle/Kaserngasse
Sa 06.05. 10:00 Uhr Turnen ÖTB-OÖ Landesmeisterschaft im Kunstturnen Stadthalle/Kaserngasse
Sa 06.05. 16:00 Uhr Kegeln ASKÖ Sportcity Glaser Steyr gg. ASKÖ KSK Herz Armaturen Sportcity Glaser
So 07.05.  09:30 Uhr Turnen ÖTB-OÖ Nachwuchsmeisterschaften im Geräteturnen Stadthalle/Kaserngasse
Fr-Sa 12.-13.5. 10:00 Uhr Kanu Wildwasser-Staats- und -Landesmeisterschaften/Sprint und Mannschaft Kniewas/Hinterstoder
Fr-So 12.-14.5. 07:30 Uhr Reiten Reitclub Steyr – Dressurturnier Reitsportanlage Hausleiten
Sa 20.05. 14:00 Uhr Laufen Steyrer Schlossparklauf 2006 Schlosspark/Promenade

Olympia-Teilnehmer
Kurt Heubusch
gestorben

urt Heubusch, Top-Paddler des erfolgrei-
chen Steyrer Olympia-Vierers (Pfaff —

Heubusch — Lindlgruber — Severa), starb ganz
überraschend im 65. Lebensjahr an den Folgen
eines Gehirnschlages. Heubusch zählte zu den
besten Paddlern der großen Steyrer Forelle-Ära
und nahm 1964 an der Olympiade in Tokio so-
wie 1972 in München teil. Er war stets beleben-
der Faktor des Teamgeistes. Im Kajak-Einer,
-Zweier und -Vierer erreichte er 29 Staats-
meistertitel. 1976 beendete er seine Karriere.

Auch dem Funken galt seine Leidenschaft. Als
er drei Jahre im Auftrag der Steyr-Werke in
Nigerien verbrachte, leitete er per Funk eine
spektakuläre Rettungsaktion aus Österreich
ein. So erfreute er sich nicht nur in Paddler-
kreisen größter Beliebtheit, sondern hatte auch
über den Äther auf der ganzen Welt seine
Funkfreunde.  F. Lechner

Der Top-Paddler des Steyrer Olympia-Vierers Kurt
Heubusch (65) ist überraschend gestorben. Im Bild
eine seiner letzten Ausfahrten mit dem Paddelboot.
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ier Steyrer Bürgermeister an einen Tisch
zu bekommen, ist eine ausgesprochene

Rarität. Gelungen jedoch bei der Ehrung der
ASV-Bewegung-Funktionäre Heinrich Schwarz
und Franz Draxler. Beide wurden mit dem Gol-
denen ASKÖ-Ehrenzeichen bedacht.

Alle vier Stadtoberhäupter leisteten einen enor-
men Anteil am Aufbau und an der Förderung
des Ennsleitner Herzeigevereins. In ihrer 32-
jährigen Stadtgestaltung unterstützten Franz
Weiss (85), Heinrich Schwarz (73), Hermann
Leithenmayr (65) und David Forstenlechner (58)
den aufstrebenden Sportverein, der mit den
Sektionen Fußball, Tennis, Tischtennis, Stock-
schießen und Senioren-Fit-Sport zur sinnvollen
Freizeitgestaltung und wertvollen sportlichen
Jugendertüchtigung in diesem Stadtteil beiträgt.
Derzeit stehen die Fußballer als Tabellenführer

der 2. Klasse Ost in aussichtsreicher Aufstiegs-
position im Mittelpunkt.

Zu dieser Feierstunde fand sich eine hochkaräti-
ge illustre Gesellschaft zur Gratulation ein.
Stadtsportreferent Vizebürgermeister Gerhard
Bremm würdigte in seiner treffenden Laudatio
beide Honoratioren. Ex-Bürgermeister Heinrich
Schwarz, der als benachbarter Ennsleitner jetzt
noch seine Mußestunden im Klubleben genießt,
hatte als Mitgestalter tatkräftige Aufbau- und
Sanierungsarbeit geleistet. Der Ex-Obmann
Franz Draxler hatte sich in aufopfernder
Pionierarbeit im Basketballsport verdient ge-
macht. Oftmals hatte er nach Siegen seiner
Bundesliga-Mädchen die Brieftasche gezogen
und zum Essen eingeladen. Heinrich Schwarz
und Franz Draxler gehen als Förderer und Vor-
bilder für die Jugend in die Annalen der ASKÖ
und des ASV Bewegung ein. F. Lechner

Gold für Heinrich Schwarz und
Franz Draxler

Der ASV Bewegung Steyr
würdigte vor kurzem zwei
verdiente Funktionäre:
Altbürgermeister Heinrich
Schwarz und Franz Draxler
(im Bild sitzend von links)
erhielten das Goldene
ASKÖ-Ehrenzeichen.
Prominente Gratulanten
nahmen an der kleinen Feier
teil — auf dem Foto stehend
(von links): Sportreferent
Vizebürgermeister Gerhard
Bremm, Ex-Bürgermeister
Franz Weiss, Stadtchef David
Forstenlechner und Alt-
bürgermeister Hermann
Leithenmayr.
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Frau Hermine und Herr Friedrich Haslinger,
Haydngasse 6

ie Stadt organisiert auch heuer wieder
für erholungsuchende Steyrer Seniorin-

nen und Senioren einen Kuraufenthalt in Bad
Gastein. Dabei wird in der Zeit von 29. Juni bis
20. Juli im exclusiv geführten Familienbetrieb
„Hotel Mozart“ Folgendes angeboten: 21 Tage
Kur- oder Erholungsaufenthalt, komfortable
Doppel- oder Einbettzimmer — alle mit Bad oder
Dusche/WC, Kabel-TV und Vollpension (mit
Frühstücksbuffet). Die Unterbringung im Zwei-
bettzimmer kostet 641 Euro pro Person, im Ein-
bettzimmer 685 Euro.

Ein Kurpaket beinhaltet 10 Radon-Thermalbä-
der und ärztliche Untersuchungen. Dieses Paket
wird zu einem Preis von 130 Euro angeboten.
Diese Bäder sollten allerdings nur nach Abspra-
che mit dem Hausarzt in Anspruch genommen

werden. Die Mindestteilnehmerzahl beträgt 20
Personen. Die An- und Abreise erfolgt mit dem
Autobus. Die Kosten für die Hin- und Rückfahrt
sind von der genauen Anzahl der Teilnehmer
abhängig.

Unterstützung beantragen: Senioren, die das
60. Lebensjahr vollendet haben und deren Ein-
kommen bei Alleinstehenden 690 Euro bzw. bei
Ehepaaren 1.055,99 Euro nicht übersteigt, kön-
nen beim Amt der Oö. Landesregierung um ei-
nen Zuschuss ansuchen.

Anmeldungen für den Kur- und Erholungsauf-
enthalt sind beim Stadtservice im Rathaus
(Stadtplatz 27, Parterre, rechts, Tel. 575-800) bis
31. Mai möglich.
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Diavortrag von Günther Heidenberger: „Oman
— Land von Sindbad, dem Seefahrer“
Mi, 19. April, 14.30 Uhr, SK Münichholz
Do, 20. April, 14.30 Uhr, SK Ennsleite
Fr, 21. April, 14.30 Uhr, SK Innere Stadt

Diavortrag von Konsulent Dr. Raimund
Locicnik: „Unvergängliches Österreich“
Mo, 24. April, 14.30 Uhr, SK Resthof
Di, 25. April, 14.30 Uhr, SK Tabor
Mi, 26. April, 14.30 Uhr, SK Münichholz
Do, 27. April, 14.30 Uhr, SK Ennsleite
Fr, 28. April, 14.30 Uhr, SK Innere Stadt

Diavortrag von Josef Heinrich Aigner: „Rund-

reise England — Schottland“
Di, 2. Mai, 14.30 Uhr, SK Tabor
Mi, 3. Mai, 14.30 Uhr, SK Münichholz
Do, 4. Mai, 14.30 Uhr, SK Ennsleite
Fr, 5. Mai, 14.30 Uhr, SK Innere Stadt

Diavortrag von Walter Pfaffenhuemer sen.:
„Elba, die Napoleon-Insel“
Mo, 15. Mai, 14.30 Uhr, SK Resthof
Di, 16. Mai, 14.30 Uhr, SK Tabor
Mi, 17. Mai, 14.30 Uhr, SK Münichholz
Do, 18. Mai, 14.30 Uhr, SK Ennsleite
Fr, 19. Mai, 14.30 Uhr, SK Innere Stadt
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Geburten
Konstantin Antensteiner, Anna Leonie
Tanzmayr, Flora Christiane Riegler, Efil Sen,
Enes Yilmaz, Aleksandar Maksic, Nikola Ilic,
Leonie Lara Malici, David Rohrweck, Irma
Saleem, Irem Torun, Pascal Mekis, Lara Nestler,
Niclas Elias Kieser, Manuel Holzer, Jasmin
Singh, Natasa Bilic, Elif Disli, Tobias Elmer,
Florian Ehegartner, Moritz Vormündl, Dennis
Hotzl, Kristina Trauner, Jan Dobringer, Samuel
Josef Riglthaler, Leonie Spöck.

Eheschließungen
Christian Brunmayr und Tetyana Kuybysheva;

Umut Yilmaz und Sener Cinar.

Sterbefälle
Maria Krenn, 92; Ludwig Peruzzi, 87; Marga-
retha Hofmann, 75; Hermann Nemetz, 62;
Adolf Tastl, 85; Hermann Viehböck 76; Hadzo
Feric, 69; Alois Obermair, 90; Ingeborg Klaus-
riegler, 66; Hubert Donner, 69; Johann Kindl-
mann, 76; Margit Novotny, 75; Ferdinand
Thalhammer, 94; Mag. Lore Voggeneder, 84;
Johann Bröderbauer, 90; Anton Fröhlich, 77;
Anna Stögmüller, 92; Johann Hauswirth, 81;
Anna Ostermann, 88; Erika Pellegrini, 73;
Ferdinand Söllwagner, 93; Rosa Hanus, 81;
Walter Jäche, 58; Emma Amon, 97; Johann
Schatz, 78; Witold Schmidt, 83; Margit Fiala,
76; Anna Matz, 92; Johann Schaufler, 84;
Gertrud Dolzer, 80; Theresia Studener, 87;
Hans Zellmayr, 59; Dr. med. univ. Anna
Grobner, 88; Georg Gruber, 85; Rosina Pichler,
82; Gertraud Schlader, 57; Gerhard Rameis, 53;
Erna Moser, 80.
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Den 99. Geburtstag
feierte
Mathilde Ruhsam, Hanuschstraße 1 (APT)

Den 97. Geburtstag
feierten
Therese Pölzl, Arbeiterstraße 31
Stanislawa Bergauer, Hanuschstraße 1 (APT)

Den 96. Geburtstag
feierten
Anna Hoflehner, Leharstraße 24 (APM)
Hedwig Angerer, Punzerstraße 60 B
Margarethe Herz, Leharstraße 24 (APM)
Maria Zeilinger, Hanuschstraße 1 (APT)

Den 95. Geburtstag
feierten
Josef-Martin Pollak, Siemensstraße 20
Anna Lackner, Preuenhueberstraße 3
Alois Grüllenberger, Hanuschstraße 1
(APT)
Karl Majeranowski, Hanuschstraße 1 (APT)

Den 90. Geburtstag
feierten
Julia Greilhuber, Kopernikusstraße 18
Richard Huber, Konradstraße 19
Veronika Koss, Schlühslmayrstraße 131
Maria Schlöglhofer, Schlühslmayrstraße 34

Goldene Hochzeit
feierten . . .

Erholungsurlaub für Steyrer Senioren

Vorträge in den Seniorenklubs
der Stadt Steyr

Magistrat Steyr

Das
Standesamt
berichtet
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uf ein antiquarisches und reizvolles An-
gebot im Internet konnte der Verein

„Freunde der Geschichte der Stadt Steyr und
der Eisenwurzen“ nicht reagieren, weil seine fi-
nanziellen Mittel für einen Ankauf nicht aus-
reichten. Es ging dabei um 194 Holzschnitte des
Steyrer Künstlers Prof. Heinrich Seidl. Stadt-
archivar Dr. Raimund Locicnik nahm deshalb
Kontakt mit dem Obmann des Rotary Clubs
Steyr, Dr. Michael Schodermayr, und mit dem
Kulturreferenten der Stadt, Vizebürgermeister

Dietmar Spanring auf. Beide sprachen sich nach
Prüfung des Angebotes für eine Kofinanzierung
aus. Seit Anfang März befinden sich nun die
Holzschnitte im Besitz der Stadt bzw. des Stadt-
archivs. Dort werden sie derzeit gescannt und
bearbeitet.

Der Kontakt zu den Rotariern hat übrigens ei-
nen konkreten Hintergrund: Prof. Heinrich
Seidl war Gründungsmitglied des Serviceclubs
und gestaltete einen Holzschnitt zu diesem An-
lass im Jahr 1930.

Tageszentrum
Ennsleite informiert

as Team des Tageszentrums Ennsleite or-
ganisiert verschiedene Veranstaltungen,

bei denen sich alle Interessierten, vor allem
pflegende Angehörige informieren können. Die
nächsten Termine sind:

7 Mi, 26. April, 19 Uhr, im Tageszentrum: Vor-
trag „Lebensqualität und Schmerztherapie“
von Janssen Cilag

7 Do, 27. April, 14 bis 17 Uhr, auf dem Stadt-
platz: Info-Bus — Alle Interessierten erhalten
jede Menge Information zum Thema Alter.

7 Fr, 28. April, 8 bis 14 Uhr, in der Oberbank-
Filiale Ennsleite: Info-Stand mit Informatio-
nen zum Tageszentrum.

7 Mi, 3. Mai, 19.30 Uhr, im Tageszentrum:
Vortrag „Burn out und Depression bei Pfle-
genden und Angehörigen“ von Psychothera-
peutin Marianne Haidinger; Kraftquellen und
Tankstellen.

Genauere Infos zu den Veranstaltungen be-
kommt man im Tageszentrum Ennsleite des Oö.
Hilfswerks, Mag. Anita Prammer, Arbeiter-
straße 21, Tel. 47778.
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ie Volkshilfe Steyr lädt pflegende Ange-
hörige, Betroffene und am Thema Inter-

essierte zu einem Vortragsabend ein. Unter
dem Titel „Depression im Alter, was tun?“
wird das Expertenduo Dr. Johannes Walli

(Facharzt) und Dr. Christian Neubauer (Psycho-
therapeut) die wichtigsten Fragestellungen zu
diesem Thema – erste Anzeichen, besseres Er-
kennen, richtiges Handeln, Unterstützungsan-
gebote etc. – kompetent und praxisnah erläutern.

Der Vortrag findet am Do, 27. April, um 19
Uhr im Volkshilfe-Tageszentrum „Lichtblick“
(Leharstraße 24, Altenheim Münichholz)
statt, der Eintritt ist frei. Nähere Infos unter
Tel. 07252/876240.

nde März fand im Alten- und Pflegeheim
Tabor eine ganz besondere Modenschau

statt. Präsentiert wurden dabei 54 Modelle im
Stil der 50er-Jahre. Genäht hat die gesamte Kol-
lektion die Hobbyschneiderin Heidi Koppel-

huber, die im Altenheim Tabor beschäftigt ist.
„Nachdem sie seit mehr als 15 Jahren schnei-
dert und schon ihr erstes selbst kreiertes
Rock’n’Roll-Kleid zum Boogietanzen getragen
hatte, verbrachte Heidi Koppelhuber nun ein
Jahr lang ihre Freizeit mit Zwirn und Nadel —
nur für diesen einen Abend“, erklärt die

Organisatorin der Modenschau Renate Baldauf
vom Altenheim.
Von einem Hobby wagte man schon nach weni-
gen Minuten nicht mehr zu sprechen. Neun
Topmodels und zwei Nachwuchstalente präsen-
tierten die Mode mit viel Charme. Erst bei nä-
herem Hinsehen entpuppte sich das eine oder
andere Mannequin als Mitarbeiterin oder Mitar-
beiter des Alten- und Pflegeheimes Tabor. Die
Heimbewohnerinnen und -bewohner sowie die
zahlreichen Gäste waren von dem perfekt orga-
nisierten und gelungenen Abend begeistert.

194 Holzschnitte aus dem Werk von
Prof. Heinrich Seidl angekauft

Stadtarchivar Raimund
Locicnik mit den beiden
Sponsoren Dr. Michael
Schodermayr vom Rotary
Club sowie Vizebürger-
meister Dietmar Spanring
(von links).

Experten-Vortrag zum Thema Altersdepression

Tolle Modenschau begeistert
Heimbewohner und Gäste

Insgesamt 54 Modelle im Stil der 50er-Jahre hat die Hobbyschneiderin
Heidi Koppelhuber für diesen Abend angefertigt.
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Freuten sich über den gelungenen Abend:
Künstlerin Heidi Koppelhuber und

Organisatorin Renate Baldauf (von links).
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Auch zwei Nachwuchs-Mannequins
waren auf dem Laufsteg vertreten.



Stellen-
Ausschreibung

n den Stadtwerken Steyr ist
ab 1. April 2007 nachste-

hend angeführter Dienstposten zu
besetzen:

Funktionslaufbahn 13.1:
Bilanz-

buchhalter/in

Aufgaben:
7 Gewährleistung der Organisation und

Funktion des betrieblichen Finanz- und
Rechnungswesens inkl. Materialwesen
und Kosten-Leistungsrechnung

7 Erstellen des Jahresabschlusses und
Lagebericht nach Handelsrecht sowie der
Steuerbilanz und Berichterstattung aus
Finanz- und Betriebsbuchhaltung und
Auswertung bzw. Interpretieren des
Zahlungswerkes für Planungs- und
Kontrollentscheidungen

7 Quartalsbericht für Ergebnis und Quali-
tät

7 Budgetierung
7 Finanzplanung
7 Vorkalkulation Wasser auf Basis gesetzli-

cher Grundlagen
7 Weiterentwicklung des Rechnungswesens

aufgrund gesetzlicher und betrieblicher
Erfordernisse

7 Organisation der Investitionsabwicklung
7 Überleitung der Erlöse und Erträge aus

den Detailprogrammen der Teilbetriebe
7 Verbindungsstelle zur Finanzabteilung

der Stadt und zu den übrigen Behörden
7 Betriebskostenabrechnungen
7 Sonderaufgaben
7 Erstellen von Reports
7 Schnittstelle zum Steuerberater in

Sonderfragen betreffend Jahresabschluss
7 Detailfragen zu Bankkonten
7 Überwachung Zahlungsverkehr
7 Überwachung statistische Meldungen

Voraussetzungen:
7 Kaufmännische Ausbildung (HAK etc.)
7 Erfolgreicher Abschluss der Bilanz-

buchhalterprüfung
7 Aktuelle Kenntnisse des geltenden Steu-

errechts
7 Mindestens 5-jährige Berufserfahrung

und ständige Weiterbildung
7 Gute EDV-Kenntnisse (MS-Office, BMD-

Buchhaltung)
7 Engagement und Einsatzfreude
7 Genauigkeit, Zuverlässigkeit, eigenver-

antwortliches Arbeiten
7 Belastbarkeit
7 Ständige Bereitschaft zur Weiterbildung

im Steuer- und Unternehmensrecht
7 Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-

senz- oder Zivildienst
7 Österreichische Staatsbürgerschaft; diese

Voraussetzung wird jedoch auch durch
die Staatsangehörigkeit eines Landes er-
füllt, dessen Angehörigen Österreich
aufgrund der EU-Mitgliedschaft diesel-
ben Rechte für den Berufszugang zu ge-
währen hat wie Inländern/innen.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Vollbe-
schäftigung, ist vorerst auf 6 Monate befris-
tet und wird bei zufrieden stellender
Dienstleistung in ein unbefristetes Vertrags-
bediensteten-Verhältnis zur Stadt Steyr um-
gewandelt.

Bewerbungen sind — ausschließlich unter
Verwendung der aufgelegten Bewerbungs-
bögen — so rechtzeitig einzubringen, dass
sie bis spätestens 30. April 2006 beim Ma-
gistrat Steyr, Fachabteilung für Personal-
verwaltung, Stadtplatz 27, 4400 Steyr, ein-
langen. Die entsprechenden Formulare gibt
es beim Stadtservice im Rathaus (Parterre,
rechts) sowie in der Fachabteilung für
Personalverwaltung (Rathaus, 2. Stock,
Zimmer Nr. 201, Tel. 575-222). Außerdem
kann man den Bewerbungsbogen auch im
Internet von der Homepage der Stadt unter
www.steyr.at herunterladen.

Für Auskünfte zur Tätigkeit wenden Sie
sich bitte an den kaufmännischen Leiter der
Stadtwerke Steyr, Ing. Dkfm. Karl Zeilinger,
unter der Steyrer Tel.-Nr. 899-200. Infos
betreffend Einstellung und Entlohnung
erhält man in der Fachabteilung für
Personalverwaltung (Tel. 575-224).

Der Magistratsdirektor:
Dr. Kurt Schmidl
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m Alten- und Pflegeheim
Tabor sowie im Alten- und

Pflegeheim Münichholz sind ab
sofort folgende Dienstposten zu be-
setzen:

Funktionslaufbahn 16.1:
Diplomierte/r

Gesundheits- und

Krankenschwester/

-pfleger

Aufgaben:
Alle Tätigkeiten, die im Rahmen der Aus-
bildung im Sinne der Oö. Alten- und
Pflegeheimverordnung und nach dem Ge-
sundheits- und Krankenpflegegesetz vorge-
sehen sind.

Voraussetzungen:
7 Diplom über die mit Erfolg abgeschlosse-

ne Ausbildung
7 Freundliches Auftreten, gute Umgangs-

formen
7 Engagement für die Belange der Senioren
7 Fähigkeit und Bereitschaft zur Kommuni-

kation mit Bewohnern, Angehörigen,
Mitarbeitern und Vorgesetzten

7 Verantwortungsbereitschaft und Fähig-
keit, diese auch zu tragen

7 Auffassungsgabe, Problembewusstsein
und Kritikfähigkeit

7 Fähigkeit und Bereitschaft, selbst initiativ
zu werden

7 Bereitschaft für Schicht- und Wechsel-
dienst, Wochenend- und Feiertagsdienst

7 Kenntnis der deutschen Sprache in Wort
und Schrift

7 Sehr guter Gesundheits- und Allgemein-
zustand

7 Männliche Bewerber: abgeleisteter Prä-
senz- oder Zivildienst

7 Österr. Staatsbürgerschaft; diese Voraus-
setzung wird jedoch auch durch die
Staatsangehörigkeit eines Landes erfüllt,
dessen Angehörigen Österreich aufgrund
der EU-Mitgliedschaft dieselben Rechte
für den Berufszugang zu gewähren hat
wie Inländern/innen.

Auswahlverfahren:
Vorstellungsgespräch in der Fachabteilung
für Personalverwaltung — Allfällige Kosten
(Fahrtspesen usw.) im Zusammenhang mit
dem Auswahlverfahren können nicht er-
setzt werden.

Die Einstellung erfolgt auf Basis Voll- bzw.
Teilbeschäftigung in ein befristetes Vertrags-
bediensteten-Verhältnis zur Stadt Steyr.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte in Form
der eigens aufgelegten Bewerbungsbögen
an den Magistrat der Stadt Steyr, Fachab-
teilung für Personalverwaltung, 4400 Steyr,
Stadtplatz 27. Die entsprechenden Formula-
re liegen beim Stadtservice im Rathaus
(Parterre, rechts) sowie in der Fachabteilung
für Personalverwaltung (Rathaus, 2. Stock,
Zimmer Nr. 201, Tel. 575-222) auf. Außer-
dem kann man den Bewerbungsbogen auch
im Internet von der Homepage der Stadt
Steyr unter www.steyr.at herunterladen. Be-
werbungen werden bis 30. April 2006 ent-
gegengenommen. Die Interessenten werden
ersucht, in der Bewerbung unbedingt anzu-
geben, für welches Alten- und Pflegeheim
sie sich bewerben möchten.

Für Auskünfte zur Tätigkeit im Altenheim
Tabor wenden Sie sich bitte an die Pflege-
dienstleiterin Charlotte Brunner unter der
Tel.-Nr. 0676/5457607, im Altenheim
Münichholz steht die Pflegedienstleiterin
Brigitte Schodermayr unter der Steyrer Tel.-
Nr. 77333-510 für Informationen zur Verfü-
gung. Auskünfte betreffend Einstellung
und Entlohnung erhält man in der Fachab-
teilung für Personalverwaltung (Tel. 575-
224).

Der Magistratsdirektor:
Dr. Kurt Schmidl
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m Alten- und Pflegeheim
Münichholz ist nachstehen-

der Dienstposten zu besetzen:

Funktionslaufbahn 23.3:
Küchen-

mitarbeiter/in

Aufgaben:
7 Reinigung aller anfallenden Geschirrteile

im Küchenbetrieb über eine Band-
spülmaschine

7 Mitarbeit bei der Speisenverteilung/
Portionierung über Band am Tablett-
system

7 Mitarbeit bei diversen Vorbereitungs-
arbeiten für den Kochbetrieb

7 Mithilfe bei der Reinigung aller Koch-
geräte

Voraussetzungen:
7 Hygienebewusstsein
7 Bereitschaft zum Arbeiten im Wechsel-

dienst, Wochenend- und Feiertagsdienst
7 Körperliche Belastbarkeit
7 Freundliches Auftreten, gute Umgangs-

formen und Teamfähigkeit
7 Sehr guter Gesundheits- und Allgemein-

zustand
7 Gute Kenntnisse der deutschen Sprache

in Wort und Schrift
7 Mut zu eigenverantwortlichem Arbeiten
7 Österreichische Staatsbürgerschaft; diese

Voraussetzung wird jedoch auch durch
die Staatsangehörigkeit eines Landes er-
füllt, dessen Angehörigen Österreich
aufgrund der EU-Mitgliedschaft diesel-
ben Rechte für den Berufszugang zu ge-
währen hat wie Inländern/innen.

Auswahlverfahren:
Möglichkeit eines Praxistages in der Küche
des Alten- und Pflegeheimes Münichholz

Die Einstellung erfolgt auf Basis Teil-
beschäftigung mit 20 Wochenstunden, ist
vorerst auf 6 Monate befristet und wird bei
zufrieden stellender Dienstleistung in ein
unbefristetes Vertragsbediensteten-Verhält-
nis zur Stadt Steyr umgewandelt.

Bewerbungen sind — ausschließlich unter
Verwendung der aufgelegten Bewerbungs-
bögen — so rechtzeitig einzubringen, dass
sie bis spätestens 30. April 2006 beim Ma-
gistrat Steyr, Fachabteilung für Personal-
verwaltung, Stadtplatz 27, 4400 Steyr, ein-
langen. Die entsprechenden Formulare gibt
es beim Stadtservice im Rathaus (Parterre,
rechts) und in der Fachabteilung für
Personalverwaltung des Magistrates (Rat-
haus, 2. Stock, Zimmer Nr. 201). Außerdem
findet man den Bewerbungsbogen auch im
Internet unter www.steyr.at.

Für Auskünfte über die Tätigkeit wenden
Sie sich bitte an den Leiter der Küche im
Altenheim Münichholz, Harald
Bramberger, unter der Steyrer Tel.-Nr.
77333-505. Für Infos betreffend Einstel-
lung und Entlohnung steht das Team der
Fachabteilung für Personalverwaltung zur
Verfügung (Tel. 575-224).

Der Magistratsdirektor:
Dr. Kurt Schmidl
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Freiwillige Vereinsauflösungen

7 „Sparverein Insider“, mit dem Sitz in Steyr

7 „Ring Freiheitlicher Jugend Bezirksgruppe Steyr“, mit dem Sitz
in Steyr

7 „Sparverein BSG Zahnrad“, mit dem Sitz in Steyr
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Erinnerung an die
Vergangenheit
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Vor 100 Jahren
7 Mit der diesjährigen Generalversammlung
des Gabelsberger Stenographenvereines in Steyr
ist die Erinnerungsfeier an den 40-jährigen Be-
stand des Vereines verbunden.
7 In der Jahresversammlung der privaten
Feuerschützengesellschaft in Steyr wird an Stel-
le des zurückgetretenen Oberschützenmeisters
Leopold Köstler der Rechtsanwalt Dr. Karl
Harant jun. zum Oberschützenmeister gewählt.
7 Bei den Renovierungsarbeiten in den Türmen
der Dominikanerkirche wird je eine Blech-
büchse mit Reliquien und so genannten Agnus
Dei gefunden. Im linken Turm befindet sich
eine Blechbüchse mit folgenden Worten: „Ge-
macht, ich, Josef Strohmayr, im Jahr 1775 den
11. Mai.“ Die Agnus Dei sind Wachsmedail-
lons, die aus den Abfällen beim Gusse der
Osterkerzen gemacht werden. Auf den Medail-
lons sind das Osterlamm und Heilige zu sehen.
Das in der 2. Turmkuppel gefundene Agnus Dei
ist von Papst Benedikt XIII. im Jahre 1725 ge-
weiht worden.
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und
Unterhaltungskalender 1907

Vor 75 Jahren
7 Am 14. April stirbt die geachtete Frau
Josefine Stiasny, Gattin des Buchbinders und
Papierwarenhändlers Alois Stiasny, im Alter
von 73 Jahren. Sie ist als freundliche Geschäfts-
frau in Steyr bestens bekannt und geschätzt ge-
wesen.
7 Am 19. April finden zugleich mit den Wahlen
in den Oberösterreichischen Landtag die
Gemeinderatswahlen statt. Es werden bei einer
Zahl von 14.081 Wahlberechtigten 12.970 Stim-
men abgegeben. Es entfallen auf die Sozialde-
mokraten 7229 Stimmen, auf die Christlich-So-
zialen 2886 und auf die unter dem Namen
Deutsche Wahlgemeinschaft vereinigten
Heimatblockleute und Großdeutschen 1073
Stimmen. Die Nationalsozialistische Deutsche
Arbeiterpartei erreicht 622 Stimmen, die Kom-
munisten erhalten 731 Stimmen.
Quelle: Illustrierter Steyrer Geschäfts- und
Unterhaltungskalender 1932

Vor 50 Jahren
7 Am 6. April findet im Hotel Minichmayr eine
Betriebsfeier der Hack-Werke statt. Der Zweck
des Treffens, an dem Bürgermeister Steinbre-
cher teilnimmt, ist die Vorstellung der neuen, in
das Unternehmen eintretenden Gesellschafter.
Es sind dies die Nachkommen des Seniorchefs,
Herrn Direktors Josef Hack: Dr. Irmgard Ottel,
Ing. Josef Hack, Ing. Hannes Hack und Herr
Viktor Hack.
7 Am 15. April wird nachts von den Feuerweh-
ren Großalarm gegeben, da in der Ziegelei Mayr
ein Brand ausgebrochen ist. Das Feuer fasst den
1200 Quadratmeter großen Dachstuhl. Beim
Großeinsatz der Feuerwehren gelingt es, den
Brand zu lokalisieren und seine Ausbreitung zu
verhindern.
Quelle: Steyrer Kalender 1957

Vor 25 Jahren
7 Der Präsident des Kreisgerichtes Steyr, Dr.
Hans Christl, wird vom Bundespräsidenten mit
dem „Großen Silbernen Ehrenzeichen für Ver-
dienste um die Republik Österreich“ ausge-
zeichnet.
Quelle: Steyrer Kalender 1982

7 Während in Steyr der Streit um das Wehr-
grabengerinne weitergeht, versuchen clevere
Geschäftemacher Kapital aus dem Wehrgraben
zu schlagen. Ein amerikanischer Unternehmer
hat bei der Stadtgemeinde um die Genehmigung
angesucht, Wehrgrabenwasser in Flaschen abzu-
füllen und es als das letzte Wasser eines histori-
schen Kanals in seiner Heimat an-
zubieten.
7 Das Steyrer Jugendzentrum
„Gruft“ setzt neue Aktivitäten:
Noch im April startet die „Gruft“
an der Eisenstraße in Steyr eine
Reihe von Aktionen, die mehr Ju-
gendlichen als bisher Möglichkeiten
aktiver Freizeitgestaltung bieten
sollen.
7 Heribert Mader, den Steyrern
bestens bekannt, ist nach seiner
Ausstellung in der Linzer Galerie
„G“ nun mit Landschaftsaquarellen
in Wien vertreten. Die Galerie
„Schwarzer“ zeigt bis 2. Mai mehr
als 50 Werke des Steyrer Künstlers,
der auch im Ausland zunehmend
Beachtung findet.

7 Bestechendes Zusammenspiel: Werner
Schörkl und Heidi Kohlbauer spielen in der Rei-
he „Junge Steyrer Künstler stellen sich vor“. Mit
„Syrinx“ für Flöte lernt das Steyrer Konzert-
publikum ein kleines, aber feines Werk
Debussys kennen — Heidi Kohlbauer hat es ex-
akt einstudiert. Werner Schörkl beweist seine
solistische Begabung mit Villa Lobos. Der leb-
hafte Beifall erwirkt mehrere Zugaben.
Quelle: Steyrer Zeitungen vom April 1981

Vor 10 Jahren
7 Die Stadtväter beschließen im April, die neue
Siedlungsstraße nördlich der Sandbauernstraße
nach Robert Musil zu benennen. Der weltbe-
rühmte Schriftsteller hat in Steyr die 4-klassige
Bürgerschule (heute Promenade-Hauptschule)
besucht.
7 Am 15. April stirbt Anderl Lechner im 86.
Lebensjahr. Das Leben des gebürtigen Tirolers
ist eng mit dem Steyrer Alpenverein verbunden
gewesen. Fast 30 Jahre lang war Anderl Lechner
ehrenamtlicher Hüttenwart der Ennstalerhütte
am Tamischbachturm im Gesäuse.
7 Der 1. Steyrer Jugend-Literaturpreis wird im
April im Gymnasium Werndlpark vergeben.
Der Preis der Stadt Steyr, dotiert mit 20.000
Schilling, geht an den Mauthausener Otto
Leopold Tremetsberger. Den von BMW
gestifteten 2. Preis in Höhe von 10.000 Schilling
erhält der Wiener Xaver Baier. Der mit 5000
Schilling dotierte Publikumspreis wird dem
21-jährigen Sierninger Peter Landerl zuerkannt.

Quelle: Steyrer Kalender 1997

Das Bummerlhaus am Stadtplatz um 1920.
Der kleine Ziehbrunnen vor dem Steyrer

Wahrzeichen wurde im Jahr 1928 entfernt.

Fotosammlung Leopoldine Grundner
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Dr. Gunda Zegermacher
Frauenärztin (Wahlärztin) und Psychoonkologin

A-4400 Steyr, Stadtplatz 31
(in den Räumlichkeiten der Ordination von Fr. Dr. Elisabeth Holböck)

Termine nach telefonischer Vereinbarung unter  0676 / 59 39 635

ORDINATIONSERÖFFNUNG

Oberschenkelhals-
Bruch — die
Häufigkeit nimmt
stetig zu

er Bruch des Oberschenkelhalses ist eine
Verletzung, die mit zunehmendem Alter

gehäuft auftritt. Frauen sind wesentlich öfter be-
troffen als Männer. Damit es zu diesem Bruch
kommen kann, braucht es eine deutliche Ver-
minderung des Kalkgehaltes bzw. der Knochen-
substanz des Skeletts, Osteoporose genannt. Für
den in der Qualität stark herabgesetzten Kno-
chen genügt oft schon eine relativ geringe Kraft-
einwirkung, damit er bricht. Erhöhte Sturz-
neigung gepaart mit Osteoporose tritt im vorge-
rückten Alter häufig auf. Somit ist aufgrund der
steigenden Lebenserwartung der Bevölkerung
auch mit einer weiteren Zunahme der Betroffe-
nen zu rechnen.

Verschiedene Grunderkrankungen — wie zum
Beispiel Schwindel, Sehstörungen, Herz-
Kreislauferkrankungen, Erkrankungen des
Bewegungsapparates — und äußere Faktoren —
wie Türschwellen, Teppiche, rutschige Böden,
falsches Schuhwerk, mangelhafte Gehhilfen etc.

— sind oft Auslöser für den meist folgenschwe-
ren Bruch des Schenkelhalses.

Selbstredend wäre die Verhinderung dieser Ver-
letzung durch gezielte Vorbeugemaßnahmen —
wie Behandlung der Grunderkrankungen,
gezieltes Koordinationstraining, medikamentöse
und physikalische Therapie der Osteoporose —
sowie durch die Schaffung eines entsprechen-
den Umfeldes mit Installation von Handgriffen,
rutschfesten Böden, Entfernung von Stolperstei-
nen (wie Türschwellen und Teppichen), mit aus-
reichenden Lichtquellen usw. am besten.

Ist der Unfall aber einmal passiert, ist die Prog-
nose der Schenkelhalsfraktur, die heute prak-
tisch immer operativ versorgt wird, nicht so
sehr von der Bruchheilung selbst abhängig, son-
dern wird überwiegend durch die möglichen
Komplikationen — wie Thrombose, Lungenin-
farkte, Decubitalgeschwüre, Harnwegsinfekte,
Lungenentzündung etc. — bestimmt. Diese Kom-
plikationen lassen sich weitgehend durch eine
optimale Versorgung in Form der Akuttherapie
mit entsprechenden nachfolgenden Remobilisie-
rungs-Maßnahmen vermeiden.

Ziel dieser Rehabilitations-Bemühungen ist die
Wiederherstellung der Funktionen oder
zumindest eine so weitgehende Mobilisierung

der/des Verletzten, dass ein hohes Maß an Selb-
ständigkeit im Alltag ermöglicht wird.

Studenten der Steyrer Fach-
hochschule arbeiten an Projekt
zur Versorgungs-Optimierung

ie Studentinnen und Studenten des 6. Se-
mesters der Fachrichtung „Prozessmana-

gement Gesundheit“ der Fachhochschule Steyr
haben sich mit diesem Thema auseinander ge-
setzt. Sie versuchen unter der fachlichen Beglei-
tung von Mag. Heinz Neumann (Prozessmana-
ger) und Dr. Michael Schodermayr (Arzt), eine
optimale Versorgungskette für Patientinnen und
Patienten mit Schenkelhalsfraktur zu entwi-
ckeln. Es sollten alle Bereiche von der Versor-
gung der akuten Verletzung über die Remobili-
sierung bis hin zur möglichst selbständigen
Wiedereingliederung in den Alltag erfasst und
Verbesserungsvorschläge
erarbeitet werden. Das
Projekt läuft unter dem
Titel „Schenkelhals-
fraktur — patienten-
orientiertes, integrier-
tes Nahtstellen-
management“, kurz
„S-P.O.I.N.T.“.

ollten Sie in den vergangenen fünf Jah-
ren eine Schenkelhalsfraktur erlitten ha-

ben, würden sich die Studentinnen und Stu-
denten der Fachhochschule Steyr sehr freuen,
wenn Sie sich für eine kurze Befragung über
Ihre persönlichen Erfahrungen zur Verfügung
stellen. Die Gesprächsergebnisse werden
selbstverständlich vertraulich behandelt.

Alle Interessierten sollen sich bitte bis 5. Mai
2006 schriftlich, telefonisch oder per E-Mail
melden. Kontaktadresse: FH OÖ Studien-
betriebs Gmbh, Studiengang PMG, zH Tho-
mas Kleindessner, Wehrgrabengasse 1—3,
4400 Steyr; E-Mail: thomas.kleindessner@fh-
steyr.at; Tel. 0664/2607792

Fachhochschul-Studenten bitten um Mithilfe
von Betroffenen

D

D

S
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1 .......... Hl.-Geist-Apotheke,
Wieserfeldplatz 11, Tel. 73 5 13

2 .......... Bahnhofapotheke,
Bahnhofstraße 18, Tel. 53 5 77

3 .......... Apotheke Münichholz,
Wagnerstraße 8, Tel. 73 5 83, und
St.-Berthold-Apotheke, Garsten,
St.-Berthold-Allee 23, Tel. 53 1 31, u.
Apotheke Zur Mariahilf, Sierning,
Kirchenplatz 3, Tel. 07259/2210

4 .......... Ennsleitenapotheke,
Arbeiterstraße 11, Tel. 54 4 82, und
Steyrtal-Apotheke, Neuzeug,
Steyrtalstraße 23, Tel. 07259/5900

5 .......... Alte Stadtapotheke,
Stadtplatz 7, Tel. 52 0 20

6 .......... Löwenapotheke,
Enge 1, Tel. 53 5 22

7 .......... Taborapotheke,
Rooseveltstraße 12, Tel. 72 0 18

8 .......... Apotheke am Resthof,
Siemensstraße 1A, Tel. 86 4 02

9 .......... Gründberg-Apotheke,
Sierninger Straße 174A, Tel. 77 2 67

..........

..........

..........

7 Gesundheits- und Sozialservice Steyr
(GSS), Dukartstraße 15 (Gesundheitszent-
rum), Tel. 53737. 7 Kinderschutz-Zentrum
„Wigwam“, Beratung/Therapien, Promenade
8 (Ecke Stögerstr.), Tel. 41919, Mo, Di, Mi, Fr
10 - 12 Uhr, Do 13 - 15 Uhr. 7 Lebensbei-
stand, Sterbe- und Trauerbegleitung, „Mobi-
les Hospiz Steyr“, Leharstraße 24, Tel. 0676/
87762495, Di 14 - 17 Uhr, Mi u. Fr 9 - 12 Uhr.
7 Notruf für Frauen in Krisensituationen,
Frauenhaus Steyr, rund um die Uhr unter der
Tel.-Nr. 07252/87700. 7 Tierärztlicher Not-
dienst, Tierklinik Steyr, Dres. Pfeil & Partner,
L.-Werndl-Straße 28, Tel. 45456.

An Samstagen, Sonn- und Feiertagen
(Der jeweils angeführte Arzt hat Dienst von
Samstag, 7 Uhr, bis Sonntag, 7 Uhr, und
von Sonntag, 7 Uhr, bis Montag, 7 Uhr!)

Stadt
April
22. Dr. Christoph Pfaffenwimmer,

Stelzhamerstraße 7, Tel. 45124
23. Dr. Gerald Koppler, Tel. 0676/5519957
29. Dr. Katharina DANIEL,

Haratzmüllerstr. 12-14, Tel. 0676/7269086
30. Dr. Dagmar Selig, Tel. 0664/5149606
Mai
1. Dr. Hugo Holub,

Reichenschwall 15, Tel. 52551
6. Dr. Dagmar Selig, Tel. 0664/5149606
7. Dr. Raimund Auzinger, Tel. 0650/5095395
13. Dr. Katharina DANIEL,

Haratzmüllerstr. 12-14, Tel. 0676/7269086
14. Dr. Thomas Weichselbaumer,

Tel. 0664/1945010

Münichholz
April
22./23. Dr. Gabriele Schraffl,

Tel. 0650/8911038
29./30. Dr. Sadraddin Ahmad,

Tel. 0699/12276255
Mai
1. Dr. Raimund Auzinger,

Tel. 0650/5095395

6./7. Dr. Peter URBAN,
Falkenweg 12, Tel. 47323

13./14. Dr. Gabriele Schraffl,
Tel. 0650/8911038

Zahnärztlicher Notdienst
(von 9 bis 12 Uhr)
April
22./23. Dr. Helmut Lechner,

Steyr, Sepp-Stöger-Straße 3,
Tel. 53019

29./30. Dr. Wilhelmine Loos,
Bad Hall, Kirchenplatz 1,
Tel. 07258/2649

Mai
1. Dr. Haysam Hashish,

Sierning, Neustraße 7,
Tel. 07259/4255

6./7. Dr. Ulrich Held,
Steyr, Punzerstraße 60A,
Tel. 76296

13./14. Dr. Christoph Marszycki,
Bad Hall, Hauptplatz 24,
Tel. 07258/2575

April
Mi, 19. ...................... 5
Do, 20. ...................... 6
Fr, 21. ........................ 7
Sa, 22. ....................... 8
So, 23. ....................... 9
Mo, 24. ..................... 1
Di, 25. ....................... 2
Mi, 26. ...................... 3
Do, 27. ...................... 4
Fr, 28. ........................ 5
Sa, 29. ....................... 6
So, 30. ....................... 7

Apothekendienst (Dienst-
wechsel ist jeweils um 8 Uhr)

Mai
Mo, 1. ....................... 8
Di, 2. ......................... 9
Mi, 3. ........................ 1
Do, 4. ........................ 2
Fr, 5. .......................... 3
Sa, 6. ......................... 4
So, 7. ......................... 5
Mo, 8. ....................... 6
Di, 9. ......................... 7
Mi, 10. ...................... 8
Do, 11. ..................... 9
Fr, 12. ....................... 1
Sa, 13. ...................... 2
So, 14. ...................... 3
Mo, 15. ..................... 4
Di, 16. ...................... 5
Mi, 17. ...................... 6

Die Redaktion des Steyrer Amtsblattes übernimmt keine Ge-
währ für die Richtigkeit der Ärzte- und Apotheken-Notdienste.
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Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung für
Baurechtsangelegenheiten; Bau Gru-15/2001
Flächenwidmungsplan-Ände-
rung Nr. 2.8 — Dauerkleingärten
an der Neustiftgasse
Kundmachung

Die vom Gemeinderat der Stadt Steyr in seiner
Sitzung vom 19. 1. 2006 beschlossene Flächen-
widmungsplan-Änderung Nr. 2.8 — Dauer-
kleingärten an der Neustiftgasse — wird hiermit
gemäß § 34 Abs. 5 Oö. Raumordnungsgesetz,
LGBl. Nr. 114/1994, in Verbindung mit § 65
Statut für die Stadt Steyr 1992, LGBl. Nr. 9
idgF., als Verordnung der Stadt kundgemacht.

Der Plan wurde gemäß § 34 Abs. 1 Oö. Raum-
ordnungsgesetz, LGBl. Nr. 114/1994, mit Erlass
des Amtes der Oö. Landesregierung vom 14. 2.
2006, Zahl Bau R-P-490193/1-2006-Mo, auf-
sichtsbehördlich genehmigt.

Gemäß § 65 Statut für die Stadt Steyr 1992,
LGBl. Nr. 9 idgF., wird diese Verordnung im

Amtsblatt der Stadt Steyr kundgemacht. Der Be-
zug habende Plan liegt zwei Wochen im Magist-
rat Steyr, Baurechtsabteilung, zur öffentlichen
Einsichtnahme während der Amtsstunden auf.
Er wird mit dem auf den Ablauf der zwei-
wöchigen Kundmachungsfrist folgenden Tag
rechtswirksam.

Der Plan liegt auch nach In-Kraft-Treten wäh-
rend der Amtsstunden im Magistrat der Stadt
Steyr zur Einsichtnahme für jedermann auf.

Für den Magistrat Steyr:
im Auftrag Dr. Maier

77777777777777777777777777777777777777

Magistrat der Stadt Steyr, Fachabteilung für
Baurechtsangelegenheiten; Bau Gru-4/2005
Flächenwidmungsplan-Ände-
rung Nr. 2.21 — NKE GesmbH,
Lingtos, Diözese Linz
Kundmachung

Die vom Gemeinderat der Stadt Steyr in seiner
Sitzung vom 19. 1. 2006 beschlossene Flächen-
widmungsplan-Änderung Nr. 2.21 — NKE
GesmbH, Lingtos, Diözese Linz — wird hiermit
gemäß § 34 Abs. 5 Oö. Raumordnungsgesetz,
LGBl. Nr. 114/1994, in Verbindung mit § 65
Statut für die Stadt Steyr 1992, LGBl. Nr. 9
idgF., als Verordnung der Stadt kundgemacht.

Der Plan wurde gemäß § 34 Abs. 1 Oö.
Raumordnungsgesetz, LGBl. Nr. 114/1994, mit
Erlass des Amtes der Oö. Landesregierung vom
14. 2. 2006, Zahl Bau R-P-490196/1-2006-Mo,
aufsichtsbehördlich genehmigt.

Gemäß § 65 Statut für die Stadt Steyr 1992,
LGBl. Nr. 9 idgF., wird diese Verordnung im

Wertsicherung
Februar 2006

Verbraucherpreisindex — 2005 = 100
Jänner ............................................................ 100,4
Februar .......................................................... 100,7

Verbraucherpreisindex — 2000 = 100
Jänner ........................................................... 111,0
Februar ......................................................... 111,4

Verbraucherpreisindex — 1996 = 100
Jänner ............................................................ 116,9
Februar .......................................................... 117,2

Verbraucherpreisindex — 1986 = 100
Jänner ............................................................ 152,8
Februar .......................................................... 153,3

Verbraucherpreisindex — 1976 = 100
Jänner ............................................................ 237,5
Februar .......................................................... 238,3

Verbraucherpreisindex — 1966 = 100
Jänner ............................................................ 416,9
Februar .......................................................... 418,1

Verbraucherpreisindex I — 1958 = 100
Jänner ............................................................ 531,1
Februar .......................................................... 532,7

Verbraucherpreisindex II — 1958 = 100
Jänner ............................................................ 532,8
Februar .......................................................... 534,4

Kleinhandelspreisindex — 1938 = 100
Jänner ......................................................... 4.021,9
Februar ....................................................... 4.033,9

Lebenshaltungskostenindex — 1938 = 100
Jänner ......................................................... 3.963,7
Februar ....................................................... 3.975,5

Lebenshaltungskostenindex — 1945 = 100
Jänner ......................................................... 4.666,7
Februar ....................................................... 4.680,6
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Magistrat Steyr

Amtliche
Nachrichten

Amtsblatt der Stadt Steyr kundgemacht. Der
Bezug habende Plan liegt zwei Wochen im Ma-
gistrat Steyr, Baurechtsabteilung, zur öffentli-
chen Einsichtnahme während der Amtsstunden
auf. Er wird mit dem auf den Ablauf der zwei-
wöchigen Kundmachungsfrist folgenden Tag
rechtswirksam.

Der Plan liegt auch nach In-Kraft-Treten wäh-
rend der Amtsstunden im Magistrat der Stadt
Steyr zur Einsichtnahme für jedermann auf.

Für den Magistrat Steyr:
im Auftrag Dr. Maier

777777777777777777777777777777

Magistrat Steyr, Fachabteilung für Gewer-
be- und Anlagenrecht; GE-1348/2005
Regelung der Sperrzeiten für
Gastgärten im Stadtgebiet

Verordnung
des Gemeinderates der Stadt Steyr vom 23.
3. 2006, betreffend die Regelung der Sperr-
zeiten für Gastgärten im Stadtgebiet Steyr.

Gemäß Art. 118 Abs. 6 des Bundesverfas-
sungsgesetzes idF. 1929 iVm. § 46 Abs. 1 Z.
3 des Statutes der Stadt Steyr 1992, LGBl.
9/1992 idF. LGBl. 1/2005, wird verordnet:

§ 1
Innerhalb des Stadtgebietes der Stadt Steyr
dürfen Gastgärten unter der Voraussetzung
des § 112 Abs. 3 GewO 1994, BGBl. 194/
1994 idF BGBl. I 134/2005, von 1. Mai bis
30. September jedenfalls von 9 bis 24 Uhr
betrieben werden.

§ 2
Diese Verordnung tritt mit Kundmachung
im Amtsblatt der Stadt Steyr in Kraft.

Der Bürgermeister:
Ing. David Forstenlechner
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